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Vorbemerkung

Mit dem vorliegenden Heft wird eine neue Ver-
6ffentlichungsreihe des Statistischen Bundes-
amtes fortgesetzt, in der regelmdBfig Ergeb-
nisse der neuen Beschdftigten-

statistik dargestellt werden. In
vierteljdhrlichem Abstand werden Ergebnisse
iiber die sozialversicherungspflichtig be-
schéaftigten Arbeitnehmer (Arbeiter, Ange-
stellte und Auszubildende) - das sind etwa
75 % aller Erwerbstdtigen - insbesondere in
tiefer wirtschaftsfachlicher und in regiona-
ler Gliederung jeweils fiir das Quartalsende
bereitgestellt. Zusdtzlich wird einmal j&hr-
lich - jeweils zum Auswertungsstichtag

30. Juni - ein Heft erscheinen mit ausfiihr-
lichen Ergebnissen zur Struktur der sozial-
versicherungspflichtig beschdftigten Arbeit-
nehmer nach demographischen und erwerbssta-
tistischen Merkmalen wie berufliche Tatig-
keit, beruflicher Ausbildungsabschluf und
Stellung im Beruf. Dieses Jahresheft soll
spdter auch um Jahreszeitraumdaten iiber Ent-
gelte und Beschdaftigungszeiten ergidnzt wer-
den. Mit der Bereitstellung dieser Ergebnisse
entspricht das Statistische Bundesamt dem ihm
vom Bundesministerium fiir Arbeit und Sozial-
ordnung erteilten Auftrag, sich neben der
Bundesanstalt filir Arbeit auch an der Aufbe-
reitung und Auswertung der im integrierten

Meldeverfahren zur Sozialversicherung anfal-

lenden Daten zu beteiligen.

Um eine optimale Auswertung des Datenmate-
rials zu erreichen, wurde fiir die Auswertung

und Verodffentlichung von Ergebnissen der

Beschidftigtenstatistik zwischen der Bundes-

‘anstalt fiir Arbeit und der amtlichen Stati-

stik eine Arbeitsteilung vereinbart, die

den unterschiedlichen Auswertungsinteressen
gerecht wird. Besonderer Erwdhnung bedarf
hier insbesondere die unterschiedliche Dar-
stellung von Ergebnissen hinsichtlich ihrer
wirtschaftsfachlichen und regionalen Gliede-
rung. Im Bereich der amtlichen Statistik er-
folgt die Darstellung von Ergebnissen wirt-
schaftsfachlich nach einer in der amtlichen
Statistik verwendeten Wirtschaftszweigsyste-
matik und in bezug auf die regionale Gliede-
rung ist sie auf die Gliederung nach admini-
strativen und - soweit die Arbeitsverwaltung
nicht betreffend - nichtadministrativen Ge-
bietseinheiten abgestellt. Dadurch ist eine
weitgehende Koordinierung mit anderen Er-

werbstatigkeitsstatistiken moglich.

Im Bereich der amtlichen Statistik werden
vom Statistischen Bundesamt und den Stati-
stischen Landesdmtern Auswertungen verschie-
dener Art vorgenommen. Die Verdffentlich-
chungen des Statistischen Bundesamtes bezie-
hen sich insbesondere auf die Darstellung
von sachlich tief gegliederten Bundesergeb-
nissen und zusammengefaBten Ergebnissen fiir
Linder, Regierungsbezirke und nichtadmini-
nistrativen Raumeinheiten, die nach einheit-
lichen Kriterien auf Bundesebene abgegrenzt
werden. Die Statistischen Landesdmter verdf-
fentlichen insbesondere regional tief geglie-

derte Ergebnisse bis auf die Ebene der Kreise

und Gemeinden.



1 Grundlagen und Inhalt der Beschidftigten-
statistik

1.1 Einfiihrung

Mit Wirkung vom 1. Januar 1973 ist das neue
integrierte Meldeverfahren zur Sozialversiche-
rung /gesetzliche Kranken- und Rentenversiche-
rung) und zur Bundesanstalt fiir Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung) eingefiihrt und damit
die M6glichkeit zum Aufbau einer neuen Be-
schiftigtenstatistik geschaffen worden. Dieses
Verfahren verlangt von den Arbeitgebern fiir
alle sozialversicherunczpflichtig beschaftig-
ten Arbeitnehmer eine einheitliche und automa-
tionsgerechte Lieferung von Meldungen iliber de-

mographische, wirtschaftliche und sozialver-

sicherungsrechtlich: Tatbestdnde der Versicher
ten. Datenerfassung, -speicherung und -verar-
beitung kénnen nunmehr unter Einsatz von elek-
tronischen Datenverarbeitungsanlagen erfolgen.
Diese Umstellung erdffnete die MOglichkeit,
die im Rahmen des Meldeverfahrens anfallenden
Meldebelege auch sekunddrstatistisch auszuwer-
ten. Die kurzfristigen Informationen sollen der
laufenden RPrbeitsmarkt- und Konjunkturbeobach-
tung dienen. Von Bedeutung sind hierfiir in
erster Linie Angaben ilber Beschdftigte in wirt-
schaftssystematischer und regionaler Gliede-
rung. Jahresangaben werden fiir Strukturunter-
suchungen und zur Analyse der Arbeitsmarktent-
wicklung bendtigt. Sie enthalten neben den
kurzfristigen Informationen auch Angaben iber
Beschdaftigungszeiten und Entgelte. Die gesetz-
liche Grundlage zur Durchfiihrung der Beschaf-
tigtenstatistik bildet das Arbeitsf&rderungs-
gesetz (AFG) vom 25. Juni 1969. Danach hat

die Bundesanstalt flir Arbeit Umfang und Art

jer Beschdftigung sowie Lage und Entwicklung
des Arbeitsmarktes, der Berufe und der be-
roflicnen Wildungsmdglichkeiten im allgemei-
nen und in den einzelnen Wirtschaftszweigen
und Wirtschaftsgebieten auch nach der sozia-
len Struktur zu beobachten, zu untersuchen und
fiir die Durchfiihrung der Aufgaben der Bundes-
anctalt auszuwerten (Arbeitsmarkt- und Berufs-
rufsforschung). Als Ergdnzung dazu haben das
Statistische Bundesamt und die Statistischen
Landesamter vor aliem die Aufgabe, die fiir
allgemeine Zwecke wichtigen Tabellen aufzu-

stellen und sie mit den Beschaf -
tigten - und Entoeltan-

g aben aus anderen Ouel -
len z u koordinieren.

1.2 Das Meldesystem in der Sozialversicherung

Auskunftspflichtige sind die Arbeitgeber. Sie
miissen an die Trdaer der gesetzlichen Kranken-
und Rentenversicheruncen sowie an die Bundes-
anstalt fiir Arbeit Meldunwoen verschiedenen In-
halts erstatten iiber die in ihrem Betrieb so-
zialversicherungspflichtic beschdftigten Ar-
beitnehmer. Die Trdger der gesetzlichen Kran-
ken- und Rentenversicherungen und die Bundes-
anstalt fiir Arbeit haben zu diesem Zweck

einen Datenverbund geschlossen, der eine ge-
meinsame Datenerfassung und einen gegenseiti-
gen Datenaustausch zum Inhalt hat. Als Voraus-
setzung dazu wurden neue Meldebelege entwik-
kelt, deren Daten maschinell gelesen, auf in-
dividuellen Konten fortlaufend gespeichert

und filir statistische Zwecke in einer Ver-
sichertendatei weiterverarbeitet werden. Die
Meldung kann von den Arbeitgebern entweder

auf maschinenlesbaren Vordrucken oder auf
anderen maschinell auswertbaren Datentrdgern
erstattet werden. Meldepflichten, Form, In-
halt und Fristen fiir die Meldungen an die
Trédger der Sozialversicherung und die Bun-
desanstalt fiir Arbeit sind in der Datener-
fassungs-Verordnung (DEVO)1) bzw. in der Da-
teniibermittlungs-Verordnung (DﬁVO)z) ge-
setzlich geregelt.

1.2.2 BErfaBter Personenkreis

Nach der DEVO (§ 2) sind von den Arbeitgebern
Meldungen zu erstatten fir alle "Arbeitnehmer
einschlieflich der zu ihrer Berufsausbildung
Beschdftiaten, die krankenversicherungspflich-
tig, rentenversicherungspflichtig oder bei-
tragspflichtig nach dem ArbeitsfOrderungsge-
setz sind oder fiir die Beitradgsanteile zu den
gesetzlichen Rentenversicherungen zu entrich-
ten sind", kurz, liber alle in ihrem Betrieb
sozialversicherungspflichtia Beschdftiaten.
aus dieser Rbgrenzuna heraus eraibt sich,

daR in der Beschdftigtenstatistik i.d. Regel

1) Verordnung iiber die Erfassung von Daten
fiir die Trdger der Sozialversicherung und
fiir die Rundesanstalt fiir Arbeit (Datener-
fassungs-Verordnung - DEVO) vom 24.11.1972
(BGBl. I, S. 2159).

2) Verordnung iiber die Dateniibermittlung auf
maschinell verwertbaren Datentrdgern im Re-
reich der Sozialversicherung und der Bun-
desanstalt fiir Arbeit (Dateniibermittlungs-
Verordnung - DUVO) vom 18.12.1972 (BGBl. I,
S. 2482).



alle Arbeiter und Angestellten (einschl. Aus-
zubildende), zusammen rd. 75 % aller Er-
werbstdtigen, erfafit werden. Unberiicksichtigt
bleiben Beamte, Selbstdndige und Mithelfende
Familienangehdrige und alle geringfiiaig be-
schdftigten Arbeitnehmer, die nur eine soge-
nannte Nebenbeschdftigung oder Nebentdtig-
keit ausiiben und nicht der Sozialversiche-

rungspflicht unterliegen (siehe Abschnitt 2).

Das neue Verfahren verlangt von den Arbeit-
gebern fir alle sozialversicherungspflich-
tig Beschaftigten in einheitlicher und au-
tomationsgerechter Form (lesefdhige Bele-
ge) im wesentlichen folgende Meldungen:

eine Anmeldung bei

- Aufnahme einer sozialversicherungs-
pflichtigen Beschaftigung

- Ubergang aus einer anderen Beitrags-
gruppe oder Kasse

eine Abmeldung bei

-~ Ende einer sozialversicherungspflich-
tigen Beschaftigung

- tibergang in eine andere Beitrags-
gruppe oder Kasse

eine Jahresmeldung fir
alle Beschdftigten, die am Jahresende
in einem sozialversicherungspflichtigen
Beschdaftigungsverhdltnis standen.

Aus der Sicht der am Datenverbund beteilig-
ten Stellen handelt es sich bei den Mel-

dungen im einzelnen um

- die Bescheinigungen des Entgelts
gegeniiber den Tradgern der gesetz-
lichen Rentenversicherung,

- die An- und Abmeldungen bei den Tra-
gern der Krankenversicherung,

- die Anzeigen der Einstellung und
Entlassung gegeniiber dem Arbeits-
amt.

Der Beginn jeder der Versicherungspflicht
unterliegenden Beschidftigung wird auf der
sog. Anmeldung, die Beendi-
gung des Beschdftigungsverhdltnisses und
die Jahresmeldung werden auf der sog.
Versicherungskarte mit-
geteilt. Die Arbeitgeber senden die Melde-
formulare an die zustdndigen Trédger der
Krankenkassen. Diese priifen die Meldungen
auf formale und inhaltliche Richtigkeit,
nehmen - falls erforderlich - Korrekturen

vor und leiten die Unterlagen an die Da-

tenerfassungsstellen der Rentenversicherungs-
trdger weiter. Anmeldungen auf DEVO-Belegen
milssen nach spadtestens 4 Wochen, Abmeldungen
nach 8 Wochen und Jahresmeldungen nach 15
Wochen bei den Rentenversicherungstrdgern
vorliegen. Die entsprechenden Fristen fiir die
Abgabe der Meldungen durch die Arbeitgeber
betragen 2, 6 bzw. 13 Wochen. Arbeitgeber,
die nach der DUVO die Meldungen auf maschi-
nellen Datentrdgern liefern, konnen diese
unmittelbar an die Datenerfassungsstelle

der Rentenversicherungstrédger weitergeben.

Nach der maschinellen Bearbeitung der Mel-
dungen bei den zustdndigen Stellen der Ren-
tenversicherungstrdger werden die Daten-
tridger der Bundesanstalt filir Arbeit zur
weiteren Aufbereitung und Auswertung liber-
mittelt.

Der Inhalt der Beschdftigtenstatistik

148t sich am besten durch die in den Anmel-
dungen und den Versicherungskarten enthal-
tenen Tatbestidnde beschreiben.
Wie sich aus nachfolgender {bersicht er-
gibt, ist die Mehrzahl der flir die Stati-
stik relevanten Tatbestdnde sowohl in der
Anmeldung als auch in der Versicherungs-
karte enthalten.

Tatbestédnde

Anmeldung Versicherungskarte

Versicherungsnummer

daraus:

Trdger der Rentenver-
sicherung

Geburtsdatum (Altersjahr)
Geschlecht

Betriebsnummer (aus der Be-
triebsdatel)
Wirtschaftszweig

Arbeitsort

Angaben zur Tatigkeit

Ausgelibte Tdtigkeit (Beruf)
Stellung im Beruf
Ausbildung

Staatsangehdrigkeit

Beginn der Beschdf- Beginn und Ende der
tigung Beschdftigung
Beitragspflichtiges

Bruttoarbeitsentgelt

Grund derlAbgabe




Die Bundesanstalt fiir Arbeit (BA) fiihrt fiir
jeden Versicherten unter seiner Versiche-
rungsnummer ein sog. Versicher-
tenkonto, auf dem alle Meldungen
zu der jeweiligen Versicherungsnummer (mit
allen auswertbaren Merkmalen aus der Anmel-
dung und der Versicherungskarte) in chrono-
logischer Reihenfolge nach dem Wirksamkeits-
datum gespeichert werden. Diese Versi-
chertendatelidi ist die Grundlage
aller Auszdhlungen. In der Versichertendatei
ist die Versicherungsnummer das Identifika-
tionsmerkmal fiir den Versicherten. Sie ist
zwblfstellig und beinhaltet u.a. die Zuge-
horigkeit zum Tr&dger der Rentenversicherung,
das Geburtsdatum und das Geschlecht des Ver-

sicherten.

Die BA hat zur Ergdnzung der aus dem neuen
Meldeverfahren zur Sozialversicherung ge-
wonnenen Daten fir die Reschaftigtenstatistik
ferner eine - auf den Daten der Arbeitsstdt-
tenzdhlung 7970 basierende - Be tr iebs -
dateldi aufgebaut. Sie hat zu diesem Zweck
an jeden Betrieb eine Betriebsnum-
mer vergeben. (Die Betriebe werden als
ortliche Einheit definiert. Niederlassungen
eines Unternehmens kOnnen zu einem Betrieb
zusammengefaft werden, sofern sie in derselben
Gemeinde liegen, denselben wirtschaftlichen
Schwerpunkt haben und die Meldungen zur So-
zialversicherung von einer zentralen Stelle
abgegeben werden.) Neben der Betriebsnummer
enthdlt die Betriebsdatei insbesondere den
Wirtschaftszweig des Betriebes und einen Post-
ortschliissel (Zustellbezirke). Um die Postorte
zu entschliisseln und auch die amtlichen Ge-
meindekennziffern umzuschliisseln, wurde die

Or tsdateli eingerichtet. Nur mit
Hilfe dieser beiden Dateien der Bundesanstalt
fir Arbeit ist die Besch@dftigtenstatistik

in fachlicher und regionaler Gliederung -

nach dem Arbeitsort - mdglich: An jedem Aus-
wertungsstichtag erfolgt maschinell eine Ab-
frage eines jeden in der Versichertendatei
gefiihrten Versichertenkontos danach, ob der
dahinterstehende Versicherte in einem Be-
schdftigungsverhdltnis steht oder nicht. Die
Auflistung aller Personen, die nach den vor-
liegenden Meldungen am Stichtag in einem
Beschaftigungsverhdltnis stehen, in der Glie-
derung nach persdnlichen und erwerbsstatischen
Merkmalen stellt die Grundlage der Beschdftig-
tenstatistik dar fiir die Erstellung der Be-

standsergebnisse am Stichtag. Dieser Ausdruck
wird der amtlichen Statistik fiir Auswertungen

zur Verfiigung gestellt.

2 Definitionen von Begriffen und Merkmalen

Sozialversicherungspflichtig beschédftigte Ar-

beitnehmer:

Arbeitnehmer einschl. der zu ihrer Berufs-
ausbildung Beschdftigten (Auszubildende u.a.),
die krankenversicherungspflichtiag, rentenver-
sicherunaspflichtig und/oder beitraaspflich-
tig sind zur Bundesanstalt flir Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung nach dem Arbeitsfdrde-
rungsgesetz) oder fiir die von den Arbeitgebern
Reitragsteile zu den gesetzlichen Rentenver-
sicherungen zu entrichten sind. Zu diesem
Personenkreis gehSren: Arbeiter, Angestellte
und Auszubildende, sofern es sich bei ihrer
Erwerbstdtigkeit nicht um eine sogenannte ge-
ringfiigige Besch&ftigung bzw. geringfligige
selbstdndige Tdtigkeit hande1t3). Eine solche
ist weder versicherungspflichtig noch bei-
tragspflichtig. Eine Frwerbstdtigkeit wird
versicherungsrechtlich dann als eine gering-
fiigige BReschdftigung bzw. geringfligoige selb-
stdndige Tdtigkeit bezeichnet4), wenn sie

nur "kurzfristiq" ausgeiibt oder nur "gering-

filgig entlohnt" wird. Eine T&atigkeit ailt als

- kurzfristig, wenn sie im Laufe eines Jahres
ihrer Figenschaft nach oder im voraus
vertraalich auf eine Dauer von hochstens
zwel Monaten oder 50 Arbeitstage be-
grenzt ist. (Bis 31.12.1978 waren noch
Tatigkeiten versicherungsfrei, die auf
75 Arbeitstage oder 3 Monate beschriankt

waren)-.

- geringfiligig entlohnt, wenn sie zwar lau-~

fend oder in regelmdBiger Wiederkehr aus-
geiibt wird, die vereinbarte Wochenarbeits-
zeit aber unter 15 Stunden lieat (bis
31.12.1978 = unter 20 Stunden) und das
Arbeitsentgelt regelmdig im Monat ein
Fiinftel der monatlichen RezugsgréBe, bhei

3) Viertes Ruch des Sozialaesetzbuches (SCGR IV)

vom 23,12,1976 (RGBl. I,S. 3845) - Gemein-
same Vorschriften fiir die Sozialversiche-

rung -, am 1. Juli 1977 in Kraft getreten,
frither als Nebenbeschdftigung oder Neben-

tdtigkeit bezeichnet.

4) Im nachfolgenden werden nur die fiir diese
Verdffentlichung bedeutsamen versiche-
rungsrechtlichen Bestimmungen dargelegt,
die seit dem Inkrafttreten des Vierten
Buches des Sozialgesetzbuches gelten.



hSherem Arbeitsentgelt ein Fiinftel des Gesamt-

einkommens nicht iibersteigt. Der Bundesmini-
ster fiir Arbeit und Sozialordnung gibt die
BezugsgrdBe und die maximale Hohe des Ent-
geltes, das jeweils als "geringfiigig ent-
lohnt" gilt, bekannt. Danach waren in den

Jahren 1977 bis 1979 folgende Beschdftiqungen

mit einem Entgelt bis einschl. ... DM versi-
cherungsfrei:
Beschdftigungen
Zeitraum auBerhalb | innerhalb

des Bergbaus

1.1.1977-30. 6.1977 425 525
1.7.1977-31.12.1977 370 370
1.1.1978-31.12.1979 390 390

Studenten, die einer Beschdftigung nachgehen,
sind dann versicherungsfrei, wenn sie ein-
geschrieben sind (Immatrikulationsnachweis)
und bei ihnen das Studium, nicht die Be-
schdftigung im Vordergrund steht. Wird regel-
maBig - nicht nur in den Semesterferien -
eine Beschdftigung von mindestens 20 Stunden
wochentlich ausgeilibt, so wird vermutet, daB
das Studium nicht mehr im Vordergrund stehen
kann. In diesen F&dllen besteht Versicherungs-
pflicht.

Wehr- oder Zivildienstleistende gelten dann
als sozialversicherungspflichtig Beschiftigte,
wenn sie ihre Dienste aus einem auch weiter-
hin bestehenden Beschdftigungsverh&ltnis
heraus angetreten haben und nur wegen des
Wehr- oder Zivildienstes kein Entgelt fort-
bezahlt erhalten.

Mehrfachbeschidftigte, die gleichzeitig zwei
oder mehr versicherungspflichtigen Beschaf-
tigungen nachgehen, werden nur nach den
Merkmalen der zuletzt aufgenommenen Beschaf-

tigung erfaft.

Ausldnder:
Als Ausldnder gelten alle Personen, die nicht
1 GG

sind. Dazu zdhlen auch die Staatenlosen und

Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs.

die Personen mit "ungekl&drter" Staatsangehd-
rigkeit.

Arbeiter/Angestellte (zusammengefaBte

Gliederung):
Die Differenzierung der sozialversicherungs-
pflichtig beschdftigten Arbeitnehmer nach Ar-

beitern und Angestellten erfolgt nach der 2zu-
gehOrigkeit des Beschdftigten zum jeweiligen

Trédger der Rentenversicherung.

Voll-/Teilzeitbeschdftigte:

Der Unterscheidung der sozialversicherungs-

pflichtig beschdftigten Arbeitnehmer nach
Voll- und Teilzeitbeschdftigten liegen die
von den Arbeitgebern in den Meldebelegen zu
machenden Angaben liber die arbeitsvertraglich
vereinbarte Wochenarbeitszeit zugrunde, und
zwar in folgender Gliederung:

Vollbeschaftigt

Teilzeitbeschdftigt mit einer Wochenar-
beitszeit von weniger als 20 Stunden und

Teilzeitbeschdftigt mit einer Wochenar-
beitszeit von 20 Stunden und mehr, je-
doch nicht vollbeschaftigt.

In der Darstellung der Ergebnisse in dieser
VerSffentlichung werden die beiden Gruppen

von Teilzeitbeschaftigten zusammengefaBt.

Alter:

Das Alter wird nach der sogenannten Geburts-
jahrmethode ermittelt. Die Berechnung erfolgt
durch Differenzbildung zwischen dem Berichts-
jahr und dem Geburtsjahr. Nach dieser Methode
bleibt das "Alter" eines Beschaftigten wihrend
eines Berichtsjahres konstant. An allen Quar-
talsenden eines Kalenderjahres sind folglich
die festgestellten Verdnderungen gegeniiber
dem Vorquartal ausschlieflich als Saldo der
Zu- und Abgdnge von Angehdrigen der jeweili-
gen Alterskohorte wdhrend des Quartals anzu-
sehen. Dies gilt allerdings nicht beim Ver-
gleich der Ergebnisse fiir den 31.3. eines
Jahres und den Ergebnissen fir den 31.12. des
Vorjahres, da bei der Ermittlung der Ergeb-
nisse fiir den 31.3. neue 5-Jahresaltersgrup-
pen (-kohorten) abgegrenzt werden. Die Ergeb-
nisse (nach dem Alter) fiir die beiden Stich-
tage sind daher nicht unmittelbar vergleich-

bar.

Wirtschaftszweig:

Die Verschliisselung des Wirtschaftszweigs
wird nach dem "Verzeichnis der Wirtschafts-
zweige fiir die Statistik der Bundesanstalt
fiir Arbeit - Ausgabe 1973" vorgenommen. Die

Zuordnung der Beschdftigten erfolgt nach dem
wirtschaftlichen Schwerpunkt des BRetriebes

(drtliche Einheit), in dem der sozialversiche-

rungspflichtige Arbeitnehmer beschdftigt ist.



In dieser Verdffentlichung erfolgt die Dar-
stellung der Ergebnisse nach der Systematik
der Wirtschaftszweige, Fassung fiir die Be-
rufszdhlung 1970 (Umsteigeschliissel siehe
Anhang). Dadurch soll der Vergleich der Er-
gebnisse mit anderen amtlichen Rrwerbstitig-
keitsstatistiken erleichtert werden.
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Regionale Zuordnung:

Der Nachweis der sozialversicherungspflich-
tig beschd@ftigten Arbeitnehmer erfolgt nach
dem sogenannten Arbeitsortprinzip. Die Be~-
schdftigten werden der Gemeinde zugeordnet,
in der der Betrieb liegt, in dem sie be-
schdftigt sind.
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Tabellenteil
1 Sozialversicherungspflichtig beschéftigte Arbeitnehmer
nach Wirtschaftsabteilungen*)

N - Energie- : _| organi- -
Land- und wirt- Verar- Verkehr | Kredit- [Pienstlei-l i, en |Sebiets
Forstwirt- : : stungen, kérper—~
schaft beitendes und institute ohne
schaft, soweit schaften
Sticht Ins- Tier- und Gewerbe Bau- Handel Nach- und ander- Erwerbs- und
chtag gesamt halt Wasser- (ohne gewerbe richten-| Versiche- weiti charakter Sozial-
aungng ver- Bauge- tiber- rungs- nichtg und :er-
sorgung, werbe) 2) mittlung gewerbe Private N
Fischerei Bergbau 1) genannt Haushalte sicherung
Insgesamt
1 000
1976
31, 3. ... |19 849,5 195,2 483,1 8 490,0 1574,2 2 771,4 963,3 722,7 3 010,3 323,2 1 316,2
30. 6. ... |19 939,3 196,3 499,2 8 452,9 1637,2 2 770,4 968,7 719,7 3 049,8 325,0 1 320,0
30. 9. ... |20 176,3 205,0 497,3 8 585,6 1670,8 2 806,4 968,9 711,0 3 092,0 326,3 1 313,1
31.12. ... |19 877,9 187,6 494 ,1 8 523,7 1 585,5 2 786,3 945,0 720,1 3 019,1 320,2 1 296,2
1977 .
31. 3. ... |19 862,2 191,9 494,3 8 453,8 1562,2 2 790,4 948,6 722,0 3 065,2 324,4 1 309,3
30. 6. ... |19 879,9 208,0 489,8 8 467,1 1581,8 2 762,1 944,4 711,0 3 085,4 323,5 1 306,7
30. 9. ... |20 200,9 212,2 493,7 8 568,6 1626,2 2 823,6 950,9 723,5 3 156,1 328,5 1317,6
3t.12. ... |19 952,9 200,0 487,3 8 494,3 1 554,8 2 802,5 935,9 722,2 3 124,0 327,4 1 304,6
1978
31. 3. ... |19 997,2 202,2 ' 480,8 8 460,8 1 539,7 2 806,0 942,0 723,6 3 198,2 333,7 1310,3
30. 6. ... |20 088,4 210,7 477,8 8 441,0 1 602,8 2 799,1 949,3 721,7 3 230,9 334,7 1 320,7
30. 9. ... |20 494,3 219,4 482,4 8 581,6 1 653,5 2 874,9 960,9 736,8 3 312,11 340,0 1 332,7
31.12. ... [20 353,7 206,3 481,0 8 519,4 1 608,4. 2 872,6 954,2 740,5 3 307,9 340,2 1 323,2
1979
31. 3. ... [ 20 474,9 213,5 484 ,1 8 564,1 1609,7 2 875,4 963,9 742,4 3 347,8 344,7 1 329,1
30. 6. ... |20 572,9 221,0 475,7 8 561,5 1 653,7 2 868,0 972,2 741,6 3 398,1 346,7 1 334,4
30. 9. ... |20 989,5 225,9 482,3 8 686,5 1717,6 2 948,9 . 989,4 762,0 3 480,2 351,8 1 345,0
31.12. ...
Zu- (+) bzw., Abnahme (-) gegeniiber Vorguartal in &
1976
31. 3. ... + 0,0 + 2,7 - 2,7 + 0,3 -0,9 - 0,3 - 0,1 - 0,3 + 0,4 + 0,1 + 0,2
30. 6. ... + 0,5 + 0,6 + 3,3 - 0,4 + 4,0 -0,0 +0,6 - -0,4 + 1,3 + 0,6 + 0,3
30. 9. ... + 1,2 + 4,4 - 0,4 + 1,6 + 2,1 + 1,3 + 0,0 - 1,2 + 1,4 + 0,4 - 0,5
31.12. ... - 1,5 - 8,5 - 0,6 -0,7 - 5,1 -0,7 - 2,5 + 1,3 - 2,4 -1,9 -1,3
1977
31. 3. ... - 0,1 + 2,3 + 0,0 - 0,8 - 1,5 + 0,1 + 0,4 + 0,3 + 1,5 + 1,3 + 1,0
30. 6. ... + 0,1 + 8,4 -0,9 + 0,2 + 1,3 -1,0 - 0,4 - 1,5 + 0,7 - 0,3 - 0,2
30. 9. ... + 1,6 + 2,0 + 0,8 + 1,2 + 2,8 + 2,2 + 0,7 + 1,8 + 2,3 + 1,5 + 0,8
3t.12. ... - 1,2 - 5,7 - 1,3 - 0,9 - 4,4 -90,7 - 1,6 - 0,2 - 1,0 -0,3 - 1,0
1978
31. 3. ... + 0,2 + 1,1 - 1,3 - 0,4 - 1,0 + 0,1 + 0,7 + 0,2 + 2,4 + 1,9 + 0,4
30. 6. ... + 0,5 + 4,2 - 0,6 - 0,2 + 4,1 - 0,2 + 0,8 -0,3 + 1,0 + 0,3 + 0,8
30. 9. ... + 2,0 + 4,1 + 1,0 + 1,7 + 3,2 + 2,7 + 1,2 + 2,1 + 2,5 + 1,6 + 0,9
31.12. ... - 0,7 - 6,0 - 0,3 - 0,7 - 2,7 - 0,1 - 0,7 + 0,5 - 0,1 + 0,1° -0,7
1979
31. 3. ... + 0,6 + 3,5 + 0,6 + 0,5 + 0,1 + 0,1 + 1,0 + 0,3 + 1,2 + 1,3 + 0,4
30. 6. ... + 0,5 + 3,5 - 1,7 -0,0 + 2,7 -0,3 + 0,9 - 0,1 + 1,5 + 0,6 + 0,4
32.19. e + 2,0 + 2,2 + 1,4 + 1,5 + 3,9 + 2,8 + 1,8 + 2,8 + 2,4 + 1,5 + 0,8
20 ..
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegeniiber Vorjahresquartal in §
1976
0313, ... - 1,4 + 2,0 + 3,2 - 3,6 - 1,1 + 0,1 - 4,2 - 0,5 + 2,6 + 1,9 -0,5
30, 6. ... - 0,8 - 3,8 + 6,0 - 2,8 - 1,6 + 1,1 - 3,5 - 0,1 + 3,4 + 2,6 - 0,5
30. 9. ... - 0,1 - 1,6 +11,2 - 1,3 - 1,9 + 1,2 - 2,5 - 1,5 + 3,0 + 1,7 - 0,8
31.12. ... + 0,2 - 1,3 - 0,4 + 0,7 - 0,2 + 0,2 - 2,0 - 0,6 + 0,7 -0,9 - 1,4
1977
31, 3. ... + 0,1 - 1,7 + 2,3 - 0,4 -0,8 + 0,7 - 1,5 - 0,1 + 1,8 + 0,4 - 0,5
30. 6. ... - 0,3 + 6,0 - 1,9 + 0,2 - 3,4 -0,3 -2,5 - 1,2 + 1,2 -0,5 - 1,0
30. 9. ... + 0,1 + 3,5 -0,7 - 0,2 - 2,7 + 0,6 - 1,9 + 1,8 + 2,1 + 0,7 + 0,3
31.12, ... + 0,4 + 6,6 - 1,4 -0,3 -1,9 + 0,6 - 1,0 + 0,3 + 3,5 +2,2 + 0,6
1978
31. 3. ... + 0,7 + 5,4 - 2,7 + 0,1 - 1,4 + 0,6 -0,7 + 0,2 + 4,3 + 2,9 + 0,1
30. 6. ... + 1,0 + 1,3 - 2,4 -0,3 + 1,3 + 1,3 + 0,5 + 1,5 + 4,7 + 3,5 + 1,1
30. 9. ... + 1,5 + 3,4 - 2,3 + 0,2 + 1,7 + 1,8 + 1,1 + 1,8 + 4,9 + 3,5 + 1,1
31.12. ... + 2,0 + 3,2 - 1,3 + 0,3 + 3,4 + 2,5 + 2,0 + 2,5 + 5,9 + 3,9 + 1,4
1979
31. 3. ... + 2,4 + 5,6 + 0,7 + 1,2 + 4,5 + 2,5 + 2,3 + 2,6 + 4,7 + 3,3 + 1,4
30. 6. ... + 2,4 + 4,9 - 0,4 + 1,4 + 3,2 + 2,5 + 2,4 + 2,8 + 5,2 + 3,6 + 1,0
3?.13. ces + 2,4 + 3,0 - 0,0 + 1,2 + 3,9 + 2,6 + 3,0 + 3,4 + 5,1 + 3,5 + 0,9
*) sttematik der Wirtschaftszweige (Fassung fir die Berufs- 1) Aus meldetechnischen Griinden Zeitvergleich eingeschrénkt.
zdhlung 1970). 2) Einschl. der Personen "Ohne Angabe" der Wirtschaftsabtei-

lung.
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1 Sozialversicherungspflichtig beschdftigte Arbeitnehmer
nach Wirtschaftsabteilungen*)

_ Energie- _| organi- -
?::gcwﬁﬂg- wirt- Verar- Verkehr | Kredit- bi:s:ti:i sationen ﬁg:ietf
schaft |beitendes und institute. gen, ohne per
schaft, soweit schaften
Stichta Ins- Tier- und Gewerbe Bau- Handel Nach- und ander- Erwerbs~ und
9 gesamt halt Wasser- (ohne gewerbe richten- | Versiche-] charakter
ung _ pr weitig Sozial-
. und ver— Bauge iber- rungs- nicht und ver-
sorgung, werbe) 2) mittlung gewerbe Private
Fischerei Bergbau 1) genannt Haushalte sicherung
Auslénder
1 000
1976
31, 3. ... 1 937,7 18,7 36,4 1 163,3 198,1 11,8 71,6 12,4 264,3 11,9 49,2
30. 6. ... 1 .937,1 18,8 38,8 1 150,6 205,6 111,2 71,8 12,3 267,4 12,0 48,7
30. 9. ... 1 920,9 17,7 38,1 1 149,4 202,9 109,7 71,1 11,8 261,6 1,7 46,9
31.12. ... 1 873,8 14,3 37,5 1 140,3 189,1 107,5 69,3 12,1 246,4 11,3 46,0
1977
31. 3. ... 1 875,4 16,5 37,5 1 132,0 185,1 108,1 69,5 12,1 256,2 11,6 46,8
30, 6. ... 1 888,6 17,5 37,5 1 138,2 187,2 108,0 69,3 12,0 260,9 11,4 46,6
30. 9. ... 1 869,5 17,3 37,3 1.122,4 186,7 108,7 69,1 12,0 259,0 11,4 46,2
3t.12. ... 1 833,5 14,6 36,4 1.110,1 177,17 107,3 68,4 12,1 249,7 11,4 45,9
1978
31. 3. ... 1 848,8 16,4 35,4 1 108,7 176,8 108,8 68,9 12,1 263,7 11,9 46,0
30. 6. ... 1 869,3 17,4 35,2 1 109,8 187,5 110,0 69,4 12,3 269,4 12,0 46,2
30. 9. ... 1 864,1 17,0 34,9 1 103,4 189,3 M, 69,1 12,4 269,1 12,0 45,8
3112, ... 1 862,2 14,9 34,5 1 106,8 187,0 13,3 69,2 12,7 265,6 12,2 45,9
1979
31. 3. ... 1.902,6 16,5 34,7 1 128,5 189,6 115,8 70,0 12,8 - 275,6 12,6 46,5
30. 6. ... 1 933,7 17,4 35,5 1 137,2 199,4 17,1 71,0 12,9 283,9 12,8 46,5
30. 9. ... 1 947,5 17,3 35,2 1 138,9 204,9 120,0 72,2 13,2 286,7 12,9 . 46,2
31.12. ...
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegeniiber Vorquartal in %
1976
31. 3. ... + 0,3 +14,3 - 5,7 + 0,6 - 2,4 - 0,6 - 0,1 - 0,1 + 1,3 - 0,2 + 0,9
30. 6. ... - 0,0 + 0,4 + 6,5 - 1,1 + 3,8 -0,5 + 0,3 - 1,0 + 1,2 + 0,4 - 1,0
30. 9. ... - 0,8 - 6,0 - 1,7 -0,1 - 1,3 - 1,3 - 1,0 - 3,4 - 2,2 - 2,5 - 3,6
31.12. ... - 2,5 -19,2 - 1,6 - 0,8 - 6,8 -2,0 - 2,5 + 2,5 - 5,8 - 3,4 - 1,9
1977
31, 3. ... + 0,1 +15,4 - 0,0 - 0,7 - 2,1 + 0,6 + 0,3 + 0,0 + 4,0 + 2,7 + 1,7
30. 6. ... + 0,7 + 6,1 + 0,0 + 0,5 + 1,1 - 0,1 -0,3 - 0,8 + 1,8 - 1,7 - 0,4
30. 9. ... - 1,0 - 1,1 - 0,5 - 1,4 - 0,3 + 0,1 -0,3 - 0,0 - 0,7 -0,0 - 0,9
31.12. ... - 1,9 -15,6 - 2,4 - 1,1 - 4,8 - 0,7 - 1,0 + 0,8 - 3,6 + 0,0 - 0,6
1978
31. 3. ... + 0,8 +12,3 - 2,7 - 0,1 - 0,5 + 1,4 + 0,7 + 0,0 + 5,6 + 4,4 + 0,2
30. 6. + 1,1 + 6,1 - 0,6 + 0,1 + 6,1 + 1,1 + 0,7 + 1,7 + 2,2 + 0,8 + 0,4
30. 9. - 0,3 - 2,3 - 0,9 - 0,6 + 1,0 + 1,0 - 0,4 + 0,8 - 0,1 + 0,2 - 0,9
3t.12. ... -0, -12,4 - 1,1 + 0,3 - 1,2 + 2,0 + 0,1 + 2,4 - 1,3 + 1,7 + 0,2
1979
30. 3. + 2,2 +10,7 0,6 + 2,0 + 1,4 + 2,2 + 1,2 + 0,8 + 3,8 + 3,3 + 1,3
30. 6. + 1,6 + 5,5 + 2,3 + 0,8 + 5,2 + 1,1 + 1,4 + 0,8 + 3,0 + 1,6 - 0,0
30. 9. ... + 0,7 - 0,6 - 0,8 + 0,1 + 2,8 + 2,5 + 1,7 + 2,3 + 1,0 + 0,8 - 0,6
31,12, ...
Zu=- (+) bzw. Abnahme (-) gegeniiber Vorjahresquartal in %
1976
31, 3. ... - 7,3 - 6,7 + 6,3 -9,7 - 6,7 - 3,7 - 6,7 - 1,5 - 2,0 -0,1 - 0,8
30. 6. - 6,5 -12,2 +10,7 - 8,1 - 8,0 - 3,3 - 5,5 -0,9 - 2,2 + 1,0 - 1,7
30. 9. -5,8 -15,9 +14,2 - 5,8 -11,0 - 4,3 - 4,7 - 3,2 - 4,3 - 1,2 - 4,7
31.12, - 3,0 -12,8 2,8 - 1,4 - 6,8 - 4,4 - 3,2 - 2,4 - 5,6 - 5,8 - 5,5
1977
31. 3. ... - 3,2 -11,8 + 3,0 - 2,7 - 6,6 - 3,3 - 2,9 - 2,4 - 3,1 - 2,5 - 4,9
30, 6. ... - 2,5 - 6,9 - 3,4 - 1,1 - 8,9 -2,9 - 3,5 - 2,4 - 2,4 - 5,0 - 4,3
30. 9. ... - 2,7 - 2,3 -2, - 2,3 - 8,0 - 1,5 -2,8 + 1,7 - 1,0 - 2,6 - 1,5
31.12. ... -2,2 + 2,1 - 2,9 - 2,6 - 6,0 - 0,2 - 1,3 + 0,0 + 1,3 + 0,9 - 0,2
1978
31. 3. ... - 1,4 - 0,6 - 5,6 -2,1 - 4,5 + 0,6 - 0,9 + 0,0 + 2,9 + 2,6 = 1,7
30. 6. ... - 1,0 - 0,6 - 6,1 - 2,5 + 0,2 + 1,9 + 0,1 + 2,5 + 3,3 + 5,3 - 0,9
30. 9. ... - 0,3 -1,7 - 6,4 - 1,7 + 1,4 + 2,8 + 0,1 + 3,3 + 3,9 + 5,3 -0,9
31.12. ... + 1,6 + 2,1 - 5,2 -0,3 + 5,2 + 5,6 + 1,2 + 5,0 + 6,4 + 7,0 -0,0
1979
31. 3. ... + 2,9 + 0,6 -2,0 + 1,8 + 7,2 + 6,4 + 1,6 + 5,8 + 4,5 + 5,9 + 1,1
30, 6. ... + 3,4 + 0,0 + 0,9 + 2,5 + 6,3 + 6,5 + 2,3 + 4,9 + 5,4 + 6,7 + 0,6
30. 9. ... + 4,5 + 1,8 + 0,9 + 3,2 + 8,2 + 8,0 + 4,5 + 6,5 + 6,5 + 7,5 + 0,9
31.12. ...
*) Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung fiir die Berufs- 1) Aus meldetechnischen Griinden Zeitvergleich eingeschrénkt.
zahlung 1970). 2) Einschl. der Personen "Ohne Angabe" der Wirtschaftsabtei-

lung.
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2 Sozialversicherungspflichtig beschiftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen

und ausgewdhlten Wirtschhftsunterabteilungen

1 000
30.9.1979 30.6.1979 30.9.1978
Nr.
g;;t 1 Wirtschaftsgliederung ins- und zwar ins- und zwar ins- und zwar
: gesamt weib- Aus- gesamt weib- Aus- | 9esamt weib- Aus—-
lich 1l&nder lich lénder lich lander
0 Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung
und Fischerei .ceeecerescanecennannaans 225,9 59,1 17,3 221,0 56,4 17,4 219,4 55,6 17,0
1-3 Produzierendes Gewerbe .......cc.cc.....| 10 867,9 2 682,1 1 377,2 10 668,5 2 617,1 1 370,0 10 704,0 2 626,3 1 326,6
1 Energiewirtschaft und Wasserversor-
gung, Bergbau ..ccececseccccronncncns 482,3 42,8 35,2 475,7 41,9 35,5 482,4 41,7 34,9
2 Verarbeitendes Gewerbe (ohne Bauge-
WETDE ceeevvevsnsasecrsosvsennnsnssssy 8 668,0 2 512,51 137,2 8 539,1t 2 454,2 1 135,0 8 568,1 2 465,5 1 102,4
20 Chemische Industrie (einschl.
Kohlenwertstoffindustrie) und
Mineraldlverarbeitung ..cceeecceens 613,4 162,3 55,3 609,1 159,8 55,3 611,0 161,0 53,9
21 Kunststoff-, Gummi- und Asbestverar-
beltung ccveeiecsstccccesccesnnonne 345,5 116,8 66,0 343,0 115,4 65,8 333,1 111,5 60,9
22 Gewinnung und Verarbeitung von Stei-
nen und Erden; :
Feinkeramik und Glaswaren ......... 381,4 74,9 51,1 378,4 73,6 51,0 380,3 73,7 50,2
23 Eisen- und NE-Metallerzeugung,
Gieflerei und Stahlverformung ...... 736,7 97,8 129,1 732,6 95,7 129,5 738,8 96,6 125,2
24,25 07 1, Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbauz) 2 517,9 374,9 319,0 2 474,4 365,1 319,2 2 470,6 363,3 307,6
25 (ohne Elektrotechnika), Feinmechanik und
25 07 1) Optik; Herstellung von EBM-Waren,
Musikinstrumenten, Sportgeridten,
Spiel- und Schmuckwaren ...........[ 1 705,6 639,0 253,8 1 686,6 629,7 252,7 1 685,2 626,8 246,4
26 Holz-, Papier- und Druckgewerbe .... 854,8 222,7 86,5 839,6 218,1 86,7 838,6 215,7 84,3
27 Leder-,Textil- und Bekleidungsgew. . 760,1 506,4 11,2 747,5 494,5 11,2 764,6 505,8 110,0
28 - 9 Nahrungs- und Genufmittelgewerbe ... 752,6 317,8 65,4 727,8 302,3 63,7 745,8 311,2 64,0
3 Baugewerbe ........c0.. 1 .717,6 126,7 204,9 1 653,7 120,9 199,4 1 653,5 19,1 189,3
30 Bauhauptgewerbe ......c.enveevecnees 1 248,4 71,2 180,0 1.211,9 68,1 175,8 1 200,6 67,0 165,6
31 Ausbau- und Bauhilfsgewerbe ........ 469,3 55,6 24,9 441,8 52,9 23,6 452,9 52,1 23,7
4 -5 Handel und Verkehr .....cccuue.. se-esaes 3 938,31 819,6 192,2 3 840,2 1 757,1 188,1 3 835,8 1 754,6 180,2
4 Handel ..ccceeveeevecenscancnnnans eees 2 948,9 1 575,2 120,0 2 868,06 1 519,0 17,1 2 874,9 1 523,6 11,1
40 - 1 GroBhandel .....cceevevrenseansesess 1 032,1 359,4 51,8 1013,0 348,5 50,8 1 004,5 347,7 47,7
42 Handelsvermittlung ....... fieerraens 158,2 59,4 8,6 154,2 57,6 8,4 154,4 56,9 8,2
43 Einzelhandel ....ccceevvnnsnene eeees] 1.758,6 1 156,4 59,5 t 700,8 1 112,9 57,9 1 715,9 1 119,0 55,3
5 Verkehr und Nachrichteniibermittlung .. 989,4 244,4 72,2 972,2 238,1 71,0 960,9 231,0 69,1
50 ¢ Eisenbahnen .....cceececvecnacncnsen 162,6 16,0 16,9 158,9 15,5 16,6 164,9 16,3 16,9
50 7 Deutsche Bundespost .....vceceecesne 206,3 106,3 8,3 201,0 104,4 8,0 192,8 100,1 7.7
50 (ohne Verkehr (ohne Eisenbahnen und
50 0,7) Deutsche Bundespost) .....ceeeeneee 620,5 122,1 47,1 612,3 118,2 46,5 603,2 114,5 44,5
6 -9 Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienst-
leistungen) ............ esseessenssewes 5 939,0 3 507,1 359,0 5 820,8 3 416,5 356,0 5 721,6 3 356,4 339,3
6 Kreditinstitute und Versicherungs-
gEWEIDEe t..iieiiniciantiinncessansas 762,0 383,3 13,2 741,6 370,5 12,9 736,8 367,9 12,4
60 Kredit- und sonstige Finanzierungs-
institute c.eeciiiienaaaanan. ceeraane 536,7 283,0 9,1 519,9 272,5 ’ 516,4 270,3 8,4
61 Versicherungsgewerbe .......cevneee. 225,3 100,3 4,1 221,8 98,0 ' 220,3 97,7 3,9
Dienstleistungen, soweit anderweitig
nicht genannt .....cc0c00unee eeese-ss 3 480,2 2 278,7 286,7 3 398,1 2 214,7 283,9 3 312,11 2 164,7 269,1
70 0 Gaststdtten- und Beherbergungsgew. . 602,5 396,9 101,6 589,2 387,3 102,5 579,2 380,5 96,5
70 1 - 2 Reinigung (einschl. Schornstein-
fegergewerbe) und Kérperpflege .... 309,2 250,8 32,7 294,1 237,4 31,4 301,0 243,8 30,4
706 - 8 Wissenschaft, Bildung, Kunst und
Publizistik ccvveeeceenrnneennns e 781,2 476,6 40,9 777,1 474,4 40,6 746,4 453,7 38,1
71 0 -1 Gesundheits- und Veterinirwesen .... 976,3 796,0 69,0 953,6 775,1 68,7 928,1 756,3 66,5
711 2=7 Rechts- und Wirtschaftsberatung so-
wie andere, vorwiegend fir Unter-
nehmen erbrachte Dienstleistungen . 569,7 294,5 22,9 547,9 278,4 21,7 533,1 272,8 19,5
71 8 Sonstige Dienstleistungen .......... 241,3 63,9 19,5 236,2 62,1 19,1 224,4 57,6 18,1
8 Organisationen ohne Erwerbscharakter
und Private Haushalte .....cceveeueen 351,8 235,2 12,9 346,7 231,4 12,8 340,0 227,6 12,0
darunter:
80 0 Christliche Kirchen, Orden, reli-
gidse und weltanschauliche Ver-
einigungen ...ciiiiciiiiiieiinenans 99,2 67,8 3,0 98,5 67,2 3,0 96,7 65,9 2,9
80 1 - 7 Organisationen des Wirtschaftsle-
lebens und ilibrige Organisationen
ohne Erwerbscharakter ......cceee.. 204,9 123,5 8,0 201,6 121,3 7,9 194,6 116,8 7,4
9 Gebietskérperschaften und Sozialver-
Sicherung ..eeeceeececrssacecansenss 1 345,0 610,0 46,2 1 334,4 599,9 46,5 1 332,7 596,2 45,8
90 Gebietskdrperschaften ........ .o 1 185,9 515,7 44,1 1 178,0 507,9 44,2 1.171,4 501,7 43,2
96 Sozialversicherung ......cce00uuenn 159,1 94,2 2,1 156,4 92,1 2,2 161,3 94,5 2,6
- Ohne Angabe ....ceevvecevecevcccnanas 18,5 7.8 1,7 22,4 9,3 2,1 13,5 5,6 1,0
Insgesamt ... 120 989,5 8 075,71 947,5 20 572,9 7 856,3 1 933,7 20 494,3 7 798,6 1 864,1

1) Systematik der Wirtéchaftszweige (Fassung fiir die Berufs- 3) Ohne Herstellung von Ger#ten und Einrichtungen fiir die auto-

zdhlung 1970).

2) Einschl. Herstellung von Gerdten und Einrichtungen fiir

die automatische Datenverarbeitung.

matische Datenverarbeitung.
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3 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AM 30.09.1979 NACH WIRYSCHAFTSABTEILUNGEN, AUSGEWAEMLTEN

WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN UND LAENDERN

1 000
BUNDESGEBIET2) SCHLESWIG-HOLSTEIN HAMBURG NIEDERSACHSEN
NR. -
DER WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG |INSGE~ UND ZWAR INSGE- UND ZWAR INSGE- UND ZWAR INSGE- UND ZWAR
SYST.1) SAMT SAMT I SAMT SANT |
WweIsL. | ausL. WEIBL.| AUSL. WEIBL. | AUSE. WEIBL. | AUSL.
0 LAND- U. FORSTMIRTSCH.,
TIERH. UND FISCHEREI 225,9 59,1 17,3 20,5 4,5 1,0 3,6 0,7 0,5 40,7 9,5 2,0
1 - 3 PRODUZIERENDES GEWERBE 10 867,9 2 682,11 377,2  319,7 73,7 21,3 236,6 51,8 27,5 1 087,080 241,9 81,3
1 ENERGIEWIRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGUNG, EERGBAU 482,3 42,8 35,2 9,5 1,5 0,2 9,8 1,6 0,2 44,8 5,7 1,5
2 VERARBEITENDES GEWERBE
(OHNE BAUGEWERBE) 8 668,0 2 512,5 1 137,2  231,7 66,1 18,8 177,5 46,0 23,0 829,8 221,k 68,8
20 CHEMISCHE INDUSTRIE U.
MINERALOELVERARBEIT, 613,64  162,3 55,3 12,7 4,7 1,0 23,9 7,8 1,6 37,4 10,5 2,2
21 KUNSTSTOFF-, GUMMI- U.
ASBESTVERARE EITUNG 345,5  116,8 66,0 8,2 2,9 1,6 10,7 3,2 2,5 42,3 12,5 5,6
22 GEW.U.VERARB.V. STEINEN
U.ERDEN; FEINKER. ,GLAS 381,4 74,9 51,1 7,2 1,9 1,2 3,1 0,8 0,4 37,6 5,6 3,3
23 EISEN-,METALLERZ.GIES-
SEREI U. STAHLVERF. 736,7 97,8  129,1 8,1 1,0 1,2 9,7 0,9 2,7 53,4 5,6 6,3
24, STAHL~-,MASCHINEN- U.
25 07 1 FAHRZEUGBAU U. ADV 2 517,9 374,9 319,0 74,8 10,8 4,6 57,5 7,0 7,6  296,1 40,4 21,8
25 (OWNE  ELEKTROTECHMNIK (OMNE
25 07 1) ADV) ,FEINMECH. EBN-W. 1705,6 639,0 253,8 42,8 15,8 3,s 30,9 10,2 3,1 116,8 43,7 11,5
26 HOLZ-, PAPIER- UND
DRUCKGEWE RBE 854,8 222,7 86,5 28,4 7.2 1,8 1%,2 4,3 1,4 82,5 20,1 4,1
27 LEDER-, TEXTIL- U. BE-
KLEIDUNGSGEWERBE 760,1 S506,4 111,2 8,8 6,0 0,9 3,7 2,2 0,5 57,6 37,5 6,2
28 - 9 NAHRUNGS- U. GENUSS-
MITYELGEWERBE 752,6 317,8 65,4 36,7 15,6 3,0 23,8 9,6 3,3 106,1 45,8 7,7
3 BAUGEWERBE 1 77,6 126,7  204,9 78,6 6,2 2,3 49,3 4,2 4,3 212,4 14,8 11,0
30 BAUMAUP TGEWERBE 1 248,4 71,2  180,0 57,7 3,5 2,0 31,8 2,2 3,6 156,6 8,3 9,7
31 AUSBAU- U.BAUNILFSGEW. 469,3 55,6 24,9 20,8 2,7 0,3 17,4 2,0 0,7 55,8 6,5 1,3
4 - 5 HANDEL UND VERKEMWR 3 938,31 819,6 192,2 150,3 73,0 3,4 256,2 103,6 18,2  408,7 191,9 10,2
4 HANDEL 2 948,9 1 575,2  120,0 116,9 65,3 2,17 154,0 80,5 7,2 316,3  169,4 5,9
40 - 1 GROSSHAND EL 1.032,1  359,4 51,8 37,3 12,3 1,0 70,4 28,5 4,1 112,0 33,9 2,8
42 HANDELSVERMITTLUNG 158,2 59,4 8,6 5,1 1,8 0,1 11,3 3,9 0,4 10,4 3,8 0,2
43 EINZELHANDEL 1 758,6 1 156,4 59,5 74, 51,2 1,0 72,3 48,1 2,7 193,9 131,6 2,9
5 VERKEHR UND NACHRICH- ’
TENUEBERMITTLUNG 989,4 244,4 72,2 33,4 7.7 1,3 102,3 23,1 11,0 92,4 22,5 4,3
50 0 EISENBAHNEN 162,6 16,0 16,9 4,6 0,3 0,0 7,7 1,0 1,4 17,8 1,5 1.2
50 7 DEUTSCHE BUNDESPOST 206,3  106,3 8,3 7,0 3,4 0,0 14,5 7,9 0,7 19,8 10,7 0,2
50 (OMNE  VERKEHR (OH. EISEN-
50 0,7) BAMNEN U. BUNDESPOST) 620,5 122,1 47,1 21,8 3,9 1,2 80,0 14,3 9,0 54,8 10,2 2,8
6 - 9 SONST. WIRTSCHAFTSBER. 5 939,0 3 507,% 359,0 239,9 143,0 5,8 272,3  154,3% 17,3 651,1 388,8 21,4
6 KREDITINSTITUTE UND
VERS 1CHERUNG S GEWERBE 762,0 383,3 13,2 24,9 13,1 0,1 52,7 26,5 1,1 73,5 37,1 0,4
60 KREDIT- U.FINANZIE-
RUNGSINSTITUTE 536,7 283,0 9,1 20,2 10,9 0,1 25,8 13,3 0,6 55,1 29,3 0,3
61 VERSICHERUNGSGEWERBE 225,3  100,3 4,1 4,6 2,2 0,0 26,8 13,2 0,5 18,4 7.8 0,1
7 DIENSTLEISTUNGEN ,A.N.6. 3 480,2 2 278,7 286,7 133,0 92,0 5,0 166,9 99,0 14,9 379,01  261,4 18,1
70 0 GASTSTAETTEN- UND BE-
HERBERGUNGS GEWERBE 602,5 396,9 101,6 32,0 22,7 2,3 24,9 15,0 5,4 72,6 51,5 6,9
70 1 - 2 REINIGUNG, KOERPERPFL. 309,2 250,8 32,7 13,1 10,9 a,5 13,5 9,9 1,7 36,6 30,5 1,6
70 6 - 8  WISSENSCHAFT, BILDUNG,
KUNST UND PUBLIZISTIK 781,2  476,6 40,9 21,7 13,8 0,7 41,6 23,7 2,5 89,7 58,1 3,4
710 - 1 GESUNDHEITS- UND
VETERINAERVESEN 976,3  796,0 69,0 37,2 30,7 0,9 32,5 26,5 2,8  105,1 87,3 4,1
71 2 - 7 RECHTS— UND WIRT-
SCHAFTSBERATUNG USW. 569,7  294,5 22,9 20,8 12,0 0,3 35,3 18,1 1,2 51,6 28,8 0,8
71 8 SONST.DIENSTLEISTUNGEN 241,3 63,9 19,5 8,1 2,0 0,2 19,0 5,8 1,3 23,5 5,3 1,3
8 ORG. OH. ERWERBSCHARAK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE 351,8  235,2 12,9 13,7 9,7 0,2 12,7 7,9 0,5 32,2 21,0 0,6
DARUNTER:
80 0 KIRCHEN, REL. U. WELT-
ANSCH. VEREINIGUNGEN 99,2 67,8 3,0 4,7 3,2 0,1 3,2 2,4 0,1 8,7 6.0 0,1
80 1 -7 ORGANISATIONEN D.WIRT~
SCHAFTSLEBENS U.UEBR. 204,9 123,5 8,0 6,9 4,5 0,1 8,3 4,5 0,3 18,4 10,6 0,4
9 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG 1.345,0 610,0 46,2 68,4 28,2 0,5 40,1 20,8 0,8 166,2 69,2 2,3
90 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN 1 185,9  515,7 44,1 63,2 25,2 0,4 32,0 16,3 0,7 150,2 60,3 2,3
96 SOZIALVERSICHERUNG 159,1 94,2 2,1 5,1 3,0 0,0 8,1 4,6 0,1 16,0 8,9 0,1
- OHNE ANGABE 18,5 7.8 1,7 0,5 0,3 0,0 0,3 0,1 0,0 1,0 0,3 0,1
INSGESAMT 20 989,5 8 075,7 1 947,5  730,9  294,5 31,6 769,0 10,5 63,6 2 188,4 832,3  114,9
DAGEGEN:
30.6.1979 20 572,9 7 856,3 1 933,7 714,9  286,1 31,5  759,9  305,1 63,3 2 137,5 807,3 113,1
30.9.1978 20 494,3 7 798,6 1 864,1 711,2  281,6 29,5 761,3  304,0 61,4 2 133,8 802,6 108,9

1) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSIWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970) KURZBEZEICHNUNGEN.

2) EINSCHL. DER PERSONEN

POHNE ANGABE® DES BUNDESLANDES.
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3 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTI6 BESCHAEFVYIGTE ARBEITNEHMER AM 30.09.1979 NMACH WIRVTSCHAFTSABTEXLUNGEN, AUSGEWAEHLTEN
WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN UND LAENDERN

1 000
BREMEN NORDRHEIN-WEST FALEN HESSEN RHEINLAND-PFALZ
NR.
DER WIRTSCHAFTSGLIED ERUNG INSGE- UND ZWAR INSGE- UND ZWAR INSGE- UND ZWAR INSGE- UND 2WAR
SYST.1) SART SANT SANT SANT
WEIBL. l AUSL. WEIBL. |AU$L. WEYBL. | AUSL. WEIBL.| AUSL.
o LAND~ U. FORSTWIRTSCH.,
TIERH. UND FISCHEREZL 2,1 0,4 0,4 40,2 9,8 3,3 15,3 3,6 1,9 16,9 3,8 1,1
1 - 3 PRODUZIERENDES GEWERBE 117,9 23,6 11,5 3 058,7 616,0 395,5 968,3 234,8 141,5 572,4 132,5 4h 4
1 ENERGIEWIRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU 4,4 0,6 0,0 266,1 14,9 30,0 25,0 3,0 0,6 12,7 2,1 0,1
2 VERARBEITENDES GEWERBE
(OHNE BAUGEWERBE) 94,0 21,6 10,3 2 37,2 572,8 320,2 789,0 220,6 116,6 462,1 124, 37,6
20 CHEMISCHE INDUSTRIE U. '
MINERALOELVERARBEIT. 1,2 0,5 0,1 219,9 45,6 16,9 98,1 27,8 12,0 73,1 14,5 4,6
21 KUNSTSTOFF~, GUMRI- U.
ASBESTVERARBEXTUNG a,s 0,2 0,1 78,7 26,1 15,1 46,5 14,0 10,4 24,7 6,3 2,6
22 GEW.U.VERARB.V.STE INEN
U.ERDEN; FEINKER. ,6LAS 2,0 0,4 0,2 88,3 11,3 13,5 28,5 4,9 4,8 38,0 7,1 5,1
23 EISEN-,NETALLERZ.G1ES~
SEREI U. STAHLVERF. 8,6 0,4 1,5 00,9 46,9 72,7 42,5 7,4 8,7 22,4 2,7 2,6
24, STAHL= ,MASCHINEN- V.
25 07 1 FAHRZEUGBAU U. ADV 38,4 4,3 4,4 608,0 79,4 78,9 239,7 34,8 37,0 113,7 16,3 $,0
25 C(OMNE ELEKTROTECHNIK (OHNE
2507 1) ADV), FEINMECH. EBM-W. 15,6 5,1 1,4 394,6 131,0 57,5 149,7 52,1 21,9 53,1 19,1 4,5
26 HOLZ-, PAPIER- UND
DRUCKGEWERDBE 3,9 0,9 0,2 227,3 51,0 23,9 72,8 18,9 8,0 50,1 1,1 3,9
27 LEDER-, TEXTIL- V. BE-
KLEIDUNGSGEWERBE 3,3 1,6 0,6 187,6 109,4 25,4 55,4 37,4 8,2 45,7 30,7 3,6
28 - 9 NAHRUNGS~ U. GENUSS-
MITTELGEVWERBE 20,5 8,1 2,0 168,9 71,9 16,4 55,9 23,4 5,6 41,2 16,3 1.8
3 BAUGEWERBE 19,5 1,5 1,1 418,4 28,4 45,3 156,3 11,2 24,2 97,6 6,3 6,7
30 BAUHAUPTGEWERBE 13,9 a,9 0,9 302,0 16,2 41,0 109,8 6,3 20,8 71,7 3,5 5,%
31 AUSBAU~ U.BAUHILFSGEW. 5,6 0,6 0,1 116,3 12,1 4,4 46,5 4,8 3,5 25,9 2,8 0,8
4 = 5 'HANDEL UND VERKEHR 94,6 34,9 4,1 1 061,1 490,6 47,0 399,7 176,2 30,9 190,9 89,9 4,5
4 HANDEL 54,7 27,0 1,7 820,6 433,7 29,6 287,7 1446 ,1 18,8 150,0 79,5 3,5
40 - 1 GROSSHANDEL 23,5 8,1 1,1 287,0 96,6 13,9 104,3 34,9 7.5 55,3 18,6 1,5
42 HANDELSVERMITTLUNGE 2,1 0,8 0,0 38,9 14,4 1, 23,2 8,4 2,1 5,2 1,8 0,2
43 EXNZELHANDEL 29,2 18,0 0,6 494,6 322,7 13,9 160,2 100,9 9,2 89,4 59,1 1,8
5 VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERRITTLUNG 39,9 7,9 2,4 240,6 56,9 17,3 112,1 32,1 12,1 40,9 10,4 1,0
S0 0 EISENBAHNEN 3,7 0,2 0,1 44,0 6,0 6,3 19,5 1,8 2,2 8,0 0,8 0,1
50 7 DEUTSCHE BUNDESPOST 4,2 1.9 0,0 49,5 25,5 2,3 24,4 13,5 1,5 11,5 5,9 0,1
50 (OHNE VERKEHR (OH. EISEN-
500, BAHNEN U. BUNDESPOST) 32,0 5,8 2,2 147,1 27,3 8,7 68,2 16,7 8,5 21,4 3,7 0,8
6 = 9 SONST. WIRTSCHAFTSBER. 91,6 54,6 3,4 1 519,0 892,4 85,5 593,1 332,8 50,8 327,5 187,1 15,3
] KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNGSGEWERBE 1,7 6,1 0,1 189,7 94,2 2,7 93,1 44,5 3,5 32,6 16,0 0,2
60 KREDIT- U.FINANZIE-~-
RUNGS INSTITUTE 8,4 4,7 0,1 128,1 67,8 1,7 69,9 34,0 2,9 26,6 13,6 0,2
61 VERSICHERUNGSGEWERBE 3,3 1,4 0,0 61,6 26 ,4 0,9 23,3 10,5 0,6 6,0 2,4 0,1
7 DIENSTLEISTUNGEN,A.N.G. 56,5 36,4 3,0 899,5 574,9 67,9 334,2 210,2 39,6 175,1 119,46 11,2
70 0 GASTSTAETTEN~ UND BE- )
HERBERGUNGS GEWERBE 7.7 5,1 1,0 126,2 81,7 20,6 56,3 34,1 14,6 32,8 21,9 4,5
701 - 2 REINIGUNG, KOERPERPFL. 4,6 3,3 0,3 78,4 63,3 6,6 27,4 21,8 5,0 16,9 13,9 1,3
706 - 8 WISSENSCHAFT, BILDUNG,
KUNST UND PUBLIZISTIK 14,8 9.7 0,5 202,6 122,7 10,2 69,1 41,9 4,2 40,9 26,4 2,0
7110-1 GESUNDHEITS- UND
VETERINAERWE SEN 14,8 12,3 0,6 266,4 215,9 20,3 93,6 74,5 9,1 52,4 42,7 2,2
712 =7 RECHTS- UND WIRT~
: SCHAFTSBERATUNG USW. 9,5 4,8 0,2 158,1 75,6 5,6 62,1 29,8 3,5 21,6 12,3 0,5
71 8 SONST.DIENSTLEISTUNGEN 5,2 1,2 0,4 67,7 15,7 4,6 25,7 8,0 3,1 10,5 2,4 0,8
8 ORG. OH. ERWERBSCHARAK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE 5,1 3,8 0,1 101,9 70,1 3,6 38,2 22,0 1,8 16,4 11,6 0,4
DARUNTER:
80 0 KIRCHEN, REL. U. WELT-
ANSCH. VEREINIGUNGEN 1,1 0,8 0,0 28,6 20,6 c,8 9,6 5,8 0,5 5,9 4,3 0,2
80 1 -7 ORGANISATIONEN D .WIRT-
SCHAFTSLEBENS U.UEBR. 3,6 2,6 0,1 60,9 38,1 2,3 25,8 13,7 1,1 7,8 4,8 0,2
9 GEPIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG 18,4 8,3 0,2 327,9 153,3 11,3 127,5 56,2 6,0 103,3 39,9 3,4
90 GEPIETSXOERPERSCHAFTEN 16,5 7.2 0,2 284 ,1 128,0 10,6 115,6 49,3 5,8 95,6 35,4 3,4
96 SOZIALVERSICHERUNG 1.9 1.1 0,0 43,8 25,2 0,7 1,9 6,9 0,2 7.7 4,6 0,0
- OHNE ANGABE 0,1 0,1 e,o0 1,8 0,7 0,2 0,6 0,2 0,1 0,4 0,2 0,0
INSGESANT 306,4 113,6 19,3 5 680,8 2 009,6 531,64 1 977,0 747,6 225,2 1 108,0 413,5 65,3
DAGEGEN:
30.6.1979 301,6 11,3 19,1 5 592,1 1 956,4 528,2 1 933,2 726,7 222,5 1 076,9 397,5 64,6
30.9.1978 302,9 110,5 18,7 5 570,8 1 949,2 513,2 1 921,3 718,7 213,7 1 075,1 394 ,4 61,9

1) SYSTERMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970),KURZBEZEICHNUNGEN.
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3 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTI6G BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AM 30.09.1979 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN, AUSGEWAEWLTEN

WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN UND LAENDERN

1 000
BADEN-WUERTTEMBERG BAYERN SAARLAND BERLIN (WEST)
NR.
DER WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG | INSGE~ UND ZWAR INSGE- UND ZWAR INSGE~ UND 2WAR INSGE- UND ZWAR
SYST.1) SAMT SANT SANT SANT
WEIBL. | AUSL. WEIBL. | AUSL. WEIBL. | AUSL. WEIBL.| AUSL.
0 LAND~ U. FORSTWIRTSCH.,
TIERH. UND FISCHEREI 31,7 8,8 3,9 49,5 16,7 2,3 1,5 0,5 0,1 3,9 1,0 0,8
1 - 3 PRODUZIERENDES GEWERBE 1.996,0 582,64 364,9 2 028,8 605,6 221,4 205,2 33,2 18,6 277,4 86,4 49,4
1 ENERGIEWIRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU 30,6 5,0 0,8 39,8 5,8 0,6 28,7 1,2 1,0 10,9 1,4 0,1
2 VERARBEITENDES GEWERBE
(OHNE BAUGEWERBE) 1702,5 555,8 307,11 642,3 S73,9 178,0 149,7 30,4 14,5 215,2. 80,1 42,1
20 CHEMISCHE INODUSTRIE U.
MINERALOELVERARBEIT. 65,9 23,1 7.3 67,3 21,6 8,5 2,5 0,7 0,1 11,5 5,4 1,0
21 KUNSTSTOFF-, GUMMI- U.
ASBESTVERARBEITUNG 69,2 26,1 17,7 52,6 21,7 7,5 6,8 1,6 1,4 5,4 2,2 1,7
22 GEW.U.VERARB .V.STEINEN
U.ERDEN;FEINKER.,6LAS 48,3 8,5 10,2 109,5 30,4 10,0 10,4 2,9 1,3 4,5 1,1 1,0
23 EISEN-,METALLERZ.GIES~
SEREI U. STAMLVERF. 82,5 18,8 20,3 58,6 10,4 8,0 42,5 2,4 3,3 7.6 1,5 1,9
24, STAHL=,MASCHINEN=- U.
25 07 1 FAHRZEUGBAU U. ADV 553,7 91,5 94,4 4448 75,4 49,0 43,3 4,9 3,8 48,0 10,0 8,5
25 (OHNE  ELEK TROTECHNIK (OHNE
25 07 1) ADV),FEINWECH,. ,EBM-W. 431,46 171,7 82,6 378,5 153,7 48,5 14,8 4,8 1,7 77,4 31,7 17,6
26 HOLZ-, PAPIER- UND
DRUCKGEWERBE 170,2 49,6 26,9  176,1 50,9 13,3 10,6 2,2 0,5 18,6 6,4 2,6
27 LEDER-, TEXTIL~ U. BE-
KLE1DUNG SGEWERBE 176,1  120,4 37,9 201,46  146,7 22,8 6,1 5,1 1,4 14,4 9,5 3,8
28 - 9 NAHRUNGS=- U. GENUSS-
MITTELGEWERBE 105,3 46,0 10,1 153,6 63,1 10,4 12,8 5,7 1,0 27,8 12,4 4,1
3 BAUGEWERBE 262,8 21,7 56,9  346,7 25,9 42,8 26,8 1,7 3,2 51,3 4,8 7,1
30 BAUHAUPTGEWEREE 188,4 11,7 49,6 263,4 15,1 38,2 20,1 0,9 2,8 32,9 2,4 5,6
31 AUSBAU- U.BAUHILFSGEV. 74,4 10,0 7.3 83,2 10,8 4,6 6,7 0,8 0,3 18,4 2,4 1,5
4 - 5 HANDEL UND VERKEMR 524,2  253,7 33,7  649,1  306,9 30,2 59,5 28,3 1,9 144,0 70,8 8,1
4 HANDEL 404,4  220,4 22,3 493,6 269,1 21,3 45,8 25,2 1,5 1051 61,0 6,1
40 - 1 GROSSHANDEL 147,8 53,5 9,8 160,9 61,0 8,0 12,2 4,0 0,5 21,6 8,0 1,6
42 HANDELSVERMITTLUNG 24,9 10,2 1,6 27,9 11,0 1,7 3,3 1,0 0,1 6,0 2,3 0,3
43 EINZELHANDEL 231,7  156,8 10,8 304,9 197,1 11,6 30,4 20,2 o,8 77,5 50,7 4,2
s VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERMITTLUNG 119,8 33,3 11,5 155,5 37,8 8,9 13,7 3,0 0,4 38,9 9,7 2,0
50 0 EISENBANNEN 20,1 2,2 3,1 33,0 3,6 2,3 4,1 0,4 0,1 0,2 0,1 0,0
50 7 DEUTSCHE BUNDESPOST 33,1 16,6 2,1 31,9 15,6 1,0 2,8 1,64 0,0 7.6 3,8 0,3
50 (OHNE  VERKEKR (OH. EISEN~-
50 0,7) BAMNEN U. BUNDESPOST) 66,6 14,5 6,3 90,5 18,5 5,6 6,9 1,3 0,3 31,2 5,9 1,7
6 - 9 SONST. WIRTSCHAFTSBER. 861,0 525,6 62,8 989,7 593,7 63,9 90,4 52,1 3,2 303,64 182,7 29,5
6 KREDITINSTITUTE UND
VERS ICHERUNGSGEWERBE 115,9 60,1 2,1 136,4 69,0 2,4 10,7 5,2 0,2 20,9 11,3 0,4
60 KREDIT- U.FINANZIE-
RUNGSINSTITUTE 85,8 47,0 1,4 94,3 50,1 1,4 8,0 4,1 0,1 14,6 8,1 0,3
61 VERSICHERUNGS GE WERBE 30,1 13,1 0,7 42,1 18,9 1,0 2,7 1,1 0,0 6,3 3,3 0,1
7 DIENSTLEISTUNGEN,A.N.G. 503,3 339,0 48,1 584,6 389,4 53,6 54,3 35,9 2,7 193,7  121,0 22,5
70 0 GASTSTAETTEN- UND BE-
HERBERGUNGS GEWERBE 91,6 62,1 16,5 124,0 82,5 22,0 8,7 5,9 1,0 25,8 14,6 6,8
70 1 - 2 REINIGUNG, KOERPERPFL. 41,0 33,5 6,2 53,3 44,0 5,4 4,9 4,0 6,3 19,5 15,7 3,9
70 6 - 8 WISSENSCHAFT, BILDUNG,
KUNST UND PUBLIZISTIK 119,4 73,3 6,2 125,3 74,8 7,9 10,2 6,2 0,4 45,9 26,0 2,9
710 - 1 GESUNDHEITS- UND
VETERINAERWESEN 148,3  121,4 13,1 153,0 127,0 9,2 19,2 15,1 0,7 53,6 42,5 6,1
71 2 - 7 RECHTS- UND WIRT-
SCHAFTSBERATUNG USW. 79,9 42,0 3,7 94,8 50,0 5,5 7,9 3,8 0,2 28,1 17,4 1,3
718 SONST.DIENSTLEISTUNGEN 23,1 6,7 2,4 34,2 11,1 3,6 3,5 0,9 0,2 20,9 4,7 1,5
8 ORG. OH. ERWERBSCHARAK-
TER U. PRIV. HAUSKALTE 48,0 32,6 2,2 59,5 39,7 2,3 4,9 3,3 0,1 19,2 13,5 1,2
DARUNTER:
80 0 KIRCHEN, REL. U. WELT-
ANSCH. VEREINIGUNGEN 15,1 10,0 0,5 16,7 10,5 0,6 1,0 0,8 0,0 4,8 3,4 0,2
80 1 - 7 ORGANISATIONEN D.WIRT-
SCHAFTSLEBENS U.UEBR. 25,3 15,2 1,4 31,3 18,5 1,2 3,0 1,7 0,1 13,6 9,3 0,9
9 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG 193,8 93,8 10,4 209,3 95,5 5,5 20,5 7,8 0,2 69,5 36,9 5,4
90 GEBIETSKOERPERS CHAFTEN 171,8 80,6 10,0 184,8 80,6 5,2 17,8 6,4 0,2 54,1 26,6 5,1
96 SOZIALVERSICHERUNG 22,0 13,3 0,4 24,5 15,0 0,3 2,7 1,4 0,0 15,4 10,3 0,2
- OHNE ANGABE 1,0 0,4 e,1 1,4 0,6 0,2 0,1 0,0 0,0 0,5 0,2 0,1
INSGESANT 3 413,9 1 370,9 465,4 3 718,4 1 523,5 318,0 356,7 114,2 23,8 729,2 341,1 87,9
DAGEGEN:
30.6.1979 3 349,6 1 336,3 464,13 627,3 1 478,3  315,8 346,3  109,7 23,0 723,9 337,8 87,4
30.9.1978 3 330,5 1 321,9 448,7 3 607,9 1 465,35 301,9 344,46  108,3 21,8 720,9 336,2 83,3

1) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTS2WEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970) ,KURZBEZEICHNUNGEN.
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4 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHYIG BESCHAEFT

TE_ARBEJTNEHMER AM 30.0

=19

RACH WIRTSCHAFTSABYEJLUNGEN

USGEWAENLTEN WIRTSCHAFTS-

UNTERABTEILUNGEN, ARBETTERN/ANGESTELLTEN UND VOLL-/TEILZEITBESCHAEFTIGTEN
1 000
ARBEITNEHMER DAR. AUSLAENDER
NR.
DER ARBEITER ANGESTELLTE
SYST.1)| WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG INS- ANGE-
GESAMY voLL- TEIL~ voLL- TEIL- | ZUSAMNEN{ARBEITER|STELLTE
ZUSAMNEN TEIT- | ZUSAMMEN ZEIT-
BESCHAEFTIGTE BESCHAEFTIGTE
INSGESAMT
0 LAND- U. FORSTWIRTSCH.,
TIERH. UND FISCHEREI 225,9 198,5 194,4 4,1 27,4 25,3 2,1 17,3 16,7 0,6
1 - 3 PRODUZIERENDES GEWERBE 10 867,9 7 936,2 7 734,8 201,4 2 93,7 2 795,2 136,5 1377,2 1 313,4 63,8
1 ENERGIEWIRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU 482,3 330,2 317,8 12,4 152,1 148,5 3,5 35,2 33,4 1,8
2 VERARBEITENDES GEWERBE
(OMNE BAUGEWERBE) 8 668,0 6 155,2 S 970,7 184,5 2 512,8 2 396,9 115,8 1 137,2 1 080,6 56,6
20 CHEMISCHE INDUSTRIE U.
MINERALOELVERARBEIT. 613,4 340,0 330,8 9,2 273,4 263,9 9,5 55,3 48,2 7.1
21 KUNSTSTOFF-, GUMNI- U.
ASBESTVERARBEITUNG 345,5 261,2 252,5 8,7 84,3 80,2 4,1 66,0 64,1 1,9
22 GEW.U.VERARB .V.STEINEN :
U.ERDEN; FEINKER.,GLAS 381,4 295,3 289,5 5,8 86,1 82,1 4,0 51,1 49,6 1,5
23 EISEN-,METALLERZ .61ES-
SEREI U. STAHLVERF. 736,7 574,8 568,7 6,0 161,9 155,4 6,5 129,1 126,7 2,4
24, STAHL~,MASCHINEN- U,
25 07 1 EAHRZEUGBAU U. ADV "2 517,9 1 767,5 1 750,9 16,6 750,4 723,3 27,0 319,0 301,1 17,9
25 (OHNE  ELEKTROTECHNIK (OHNE
25 07 1) ADV),FEINMECH. ,EBM-W. 1.705,6 1 164,3 1 120,2 4,1 541,3 515,8 25,5 253,8 237,1 16,6
26 HOLZ-, PAPIER- UND
DRUCKGEWERBE 854,8 662,3 638,7 23,6 192,5 179,4 13,1 86,5 83,8 2,7
27 LEBER-, TEXTIL- U. BE-
KLEIDUNGSGEWERBE 760,1 607,9 555,7 52,1 152,2 142,1 10,1 11,2 108,3 2,9
28 - 9 NAHRUNGS- U. GENUSS-
MITTELGEWERBE 752,6 481,9 463,7 18,2 270,7 254,7 16,0 65,4 61,7 3,6
3 BAUGEWERBE 1717,6 1 450,8 1 446,2 4,6 266,9 249,8 17,1 204,9 199,4 5,5
30 BAUHAUP TGEWERBE 1.248,4 1 052,2 1 049,6 2,6 196,2 186,9 9,3 180,0 175,4 4,6
31 AUSBAU- U.BAUHILFSGEW. 469,3 398,6 396,6 1,9 70,7 62,9 7.8 24,9 24,0 0,8
4 - S HANDEL UND VERKEWR 3 938,3 1 S44,5 1 392,2 152,3 2 393,7 2 066,9 326,8 192,2 133,0 59,2
4 HANDEL 2 948,9 863,5 774,6 88,9 2 085,46 1 788,1 297,3 120,0 72,8 47,1
40 - 1 GROSSHANDEL 1 032,1 361,1 336,9 24,2 671,0 626,6 46,4 51,8 34,8 17,0
42 HANDELSVERNITTLUNG 158,2 54,7 51,7 3,0 103, 4 95,6 7,8 8,6 4,8 3,8
43 EINZELMANDEL 1.758,6°  447,6 386,0 61,7 1 311,0 1 068,0 243,0 59,5 33,2 26,3
5 VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERMITTLUNG 989,4 681,0 617,6 63,5 308,3 278,8 29,6 72,2 60,2 12,1
50 0 EISENBANNEN 162,6 146,4 144,6 1,8 16,2 15,6 0,6 16,9 16,7 0,2
50 7 DEUTSCHE BUNDESPOST 206,3 157,3 102,7 54,6 49,0 32,0 17,0 8,3 7,7 0,5
50 (OHNE  VERKEMR (OM. EISEN-
50 0,7) BAHNEN U. BUNDESPOST) 620,5 377,4 370,3 7,1 243,1 231,2 11,9 47,1 35,8 11,4
6 =~ 9 SONST. WIRTSCHAFTSBER. 5 939,0 2 033,5 1 686,5 347,0 3 905,5 3 491,1 4144 359,0 229,1 129,9
6 KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNGSGEWERBE 762,0 48,2 27,6 20,6 713,8 665,0 48,9 13,2 2,0 1,2
60 KREDIT- U.FINANZIE-
RUNGSINSTITUTE 536,7 37,8 21,1 16,7 498,9 462,6 36,3 9,1 1,3 7.8
61 VERS ICHERUNGSGEWERBE 225,3 10,4 6,5 3,8 214,9 202,3 12,6 4,1 0,7 3,4
7 DIENSTLEISTUNGEN,A.N.G. 3 480,2 1 396,5 1 181,2 215,3 2 083,6 1 842,0 241,7 286,7 193,9 92,7
70 0 GASTSTAETTEN- UND BE-
HERBERGUNGSGEWERBE 602,5 427,8 392,6 35,2 174,7 161,8 13,0 101,6 91,4 10,3
70 1 - 2 REINIGUNG, KOERPERPFL. 309,2 280,5 245,6 34,9 28,7 25,3 3,4 32,7 31,9 0,8
70 6 - 8  WISSENSCHAFT, BILDUNG,
KUNST UND PUBLIZISTIK 781,2 224,8 140,0 84,8 556,5 443,8 12,6 40,9 12,2 28,8
71 0 - 1 GESUNDHEITS- UND
VETERINAERWESEN 976,3 218,1 176,2 41,9 758,2 688,0 70,2 69,0 33,3 35,8
71 2 -7 RECHTS- UND WIRT-
SCHAFTSBERATUNG USW. 569,7 87,0 74,9 12,1 482,7 446,0 36,6 22,9 9,0 13,9
71 8 SONST.DIENSTLEISTUNGEN 241,3 158,4 151,9 6,4 82,9 77,1 5,9 19,5 16,2 3,3
8 ORG. OH. ERWERBSCHARAK=-
TER U. PRIV. HAUSHALTE 351,8 95,8 68,8 27,0 256,0 219,5 36,6 12,9 S,4 7,5
DARUNTER:
80 0 KIRCHEN, REL. U. WELT-
ANSCH. VEREINIGUNGEN 99,2 23,6 12,8 10,8 75,6 58,5 17,1 3,0 1,1 2,0
80 1 - 7 ORGANISATIONEN D.WIRT-
SCHAFTSLEBENS U.UEBR. 204,9 37,8 26,7 11,1 167,1 148,6 18,5 8,0 2,9 5,2
9 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZYALVERSICHERUNG 1 345,0 493,0 408,9 84,2 851,9 764,6 87,3 46,2 27,8 18,4
90 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN 1.185,9 477,5 399,2 78,3 708,4 629,3 79,0 44,1 26,9 17,1
96 SOZIALVERSICHERUNG 159,1 15,6 9.6 5,9 143,5  135,3 8,3 2.1 0,8 1,3
- ONNE ANGABE 18,5 11,8 10,9 1,0 6,7 5,6 1,0 1,7 1,5 0,3
INSGESANT 20 989,5 11 724,5 11 018,7 705,9 9 264,9 8 384,1 880,8 1 947,5 1 693,7 253,7
DAVON IN
SCHLESWIG-HOLSTEIN 730,9 412,8 384,7 28,1 318,1 279,6 38,4 31,6 27,3 4,3
HAMBURG 769,0 337,9 310,3 27,6 431,0 382,0 49,0 63,6 51,1 12,5
NIEDERSACHSEN 2 188,4 1 277,3 1 192,7 84,6 911,1 810,3 100,38 114,9 100,9 14,1
BREMEN 306,4 156,5 142,5 14,0 149,9 132,7 17,1 19,3 16,8 2,5
NORDRHEIN-WESTFALEN 5 680,8 3 144,6 2 966,5 178,1 2 536,2 2 313,1 223,1 531,4 464 ,6 66,8
HESSEN 1977,0 1 023,9 964 ,6 59,3 953,1 864,0 89,1 225,2 187,6 37,6
RHEINLAND-PFALZ 1 108,0 640,8 610,1 30,7 467,3 432,6 34,6 65,3 56,2 9,1
BADEN-WUERTTEMBERG 3 413,9 1 951,9 1 828,2 123,6 1 462,0 1 317,4 144,6 465,64 423,5 41,9
BAYERN 3 718,4 2 178,1 2 056,7 121,64 1 540,3 1 407,7 132,6 318,0 269,5 48,5
SAARLAND 356,7 217,7 209,9 7.8 138,9 132,1 6,8 23,8 20,6 3,2
BERLIN (WEST) 729,2 375,8 346,0 29,9 353,4 309,5 43,8 87,9 74,8 13,0
OHNE ANGABE 10,8 7,2 6,4 0,8 3,7 2,9 0,7 1,0 0,8 0,2

1) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZIWEIGE

(FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970) ,KURZBEZEICHNUNGEN.
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4 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHYIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AM 30.09.1979 NACH MIRTSCHAFTSABYEJLUNGEN, AUSGEWAEHLTEN WIRTSCHAFTS=~

UNTERABTEILUNGEN, ARBEITERN/ANGESTELLTEN UND VOLL-/TEILZEITBESCHAE FTIGTEN

1 000
ARBEITNEHMER DAR. AUSLAENDER
NR.
DER ARBEITER ANGESTELLTE
SYST.1)| WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG INS- ANGE -
GESAMT voLL- TEIL- voLL- TEIL- | ZUSAMMEN| ARBEITER|STELLTE
ZUSAMMEN ZEIT- | ZusammeEN ZEIT~
BESCHAEFTIGTE BESCHAEFTIGTE
MAENNLICH
0 LAND- U. FORSTWIRTSCH.,
TIERH. UND FISCHEREI 166,8 152,1 151,2 0,9 14,7 14,6 0,2 14,6 14,3 0,4
1 - 3 PRODUZIERENDES GEWERBE 8 185,8 6 329,6 6 310,7 18,9 1 856,2 1 850,6 5,7 1 030,8 986,3 44,5
1 ENERG JEWIRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU 439,4 318,56 311,5 7,1 120,8 120,1 0,8 34,3 32,9 1,4
2 VERARBEITENDES GEWERBE
(ONNE BAUGEWERBE) 6 155,5 4 577,2 4 566,5 10,7 1 578,3 1 573,9 4,4 79,4 755,4 39,0
20 CHERISCHE INDUSTRIE U.
MINERALOELVERARBEIT. 451,2 266,7 266,3 0,4 184,4 184,2 0,3 41,7 36,8 4,8
21 KUNSTSTOFF-, GUMMI- U.
ASBESTVERARBEITUNG 228,8 174,9 174,5 0,4 53,9 53,8 0,1 44,4 43,1 1,3
22 GEW.U.VERARB.V.STEINEN
U.ERDEN; FEINKER., 6LAS 306,5 250,1 249,8 0,3 56,4 56,2 0,2 43,9 42,9 1,1
23 EISEN-,METALLERZ.GIES—
SEREI U. STAHLVERF. 638,9 526,2 525,3 0,9 112,7 12,4 0,3 14,1 12,4 1,8
24, STAHL-,MASCHINEN- U. "
25 07 1 FAHRZEUGBAU U. ADV 2 142,9 1 618,2 1 616,1 2,1 524,7 523,7 1,0 277,8 264,8 13,0
25 (OHNE  ELEKTROTECHNIK (OHNE
25 07 1) ADV) ,FEINNECH.,EBM-W. 1 066,7 710,7 708,8 1,9 356,0 355,1 0,8 127,7 115,9 11,8
26 HOLZ-, PAPIER- UND
DRUCKGEWERBE 632,1 520,0 517,8 2,2 12,1 11,7 0,5 64,0 62,2 1,7
27 LEDER-, TEXTIL~ U. BE-
KLEIDUNGSGEWERBE 253,6 177,0 176,1 0,9 76,6 76,2 0,4 47,2 45,5 1,7
28 - 9 NAHRUNGS- U. GENUSS-
MITTELGEWERBE 434,7 333,4 331,8 1,6 101,4 100,6 0,8 33,5 31,8 1,8
3 BAUGENERBE 1.590,9 1 433,7 1 432,6 1,1 157,2 156,6 0,6 202,0 198,0 4,0
30 BAUHAUPTGEMERBE 1177,2 1 044,0 1 043,2 0,7 133,3 132,8 0,4 178,2 174,6 3,6
31 AUSBAU- U.BAUNILFSGEW. 413,7 189,8 389,4 0,4 23,9 23,7 0,2 23,8 23,4 0,4
4 - 5 HANDEL UND VERKEHR 2 118,6 1 182,9 1 169,5 13,4 935,7 927,3 8,4 135,4 106,8 28,5
4 HANDEL 1 373,7 598,4 589,5 8,8 775,3 768,5 6,9 73,0 51,1 21,8
40 - 1 GROS SHANDEL 672,7 286,6 283,4 3,2 386,2 383,7 2,5 37,7 27,2 10,5
42 HANDELSVERMITTLUNG 98,8 44,9 44,4 0,5 53,9 53,5 0,3 6,2 3,9 2,3
43 EINZELHANDEL 602,2 266,9 261,8 5,1 335,3 331,3 4,1 29,0 20,0 9,0
5 VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERMITTLUNG 745,0 584,6 580,0 4,6 160,4 158,8 1,6 62,4 s5,7 6,7
50 0 EISENBAHNEN 146,6 138,0 138,0 0,0 8,6 8,6 0,0 15,7 15,6 0,1
50 7 DEUTSCME BUNDESPOST 100,0 90,9 88,7 2,2 9,1 8,3 0,8 6,4 6, 0,1
50 (OHNE  VERKEWR (OH. EISEN-
s¢ 0,7) BAHNEN U. BUNDESPOST) 498,3 355,7 353,3 2,3 142,7 142,0 0,7 40,3 33,9 6,5
6 - 9 SONST. WIRTSCHAFTSBER. 2 431,8 945,9 927,2 18,7 1 485,9 1 445,0 40,9 165,2 1064,2 61,0
6 KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNGS GEWERBE 378,7 21,1 19,8 1,2 357,7 356,1 1,5 5,7 0,6 5,1
60 KREDIT- U.FINANZIE~
RUNGSINSTITUTE 253,7 16,9 15,9 1,0 236,8 235,7 1,1 3,8 0,4 3,4
61 VERSICHERUNGS GEWERBE 125,0 4,1 3,9 0,2 120,9 120,4 0,4 1,9 0,2 1,7
7 DIENSTLEISTUNGEN,A.N.G. 1201,5 543,2 531,8 11,3 658,3 630,5 27,7 126,4 83,5 42,9
70 0 GASTSTAETTEN~- UND BE-
HERPERGUNGSGEWERBE 205,6 157,1 155,3 1,7 48,5 47,7 0,8 50,2 45,5 4,7
701 - 2 REINIGUNG, KOERPERPFL. 58,4 50,3 49,2 1,2 8,0 7,9 0,1 8,5 8,2 6,3
70 6 - 8  WISSENSCHAFT, BILDUNG,
KUNST UND PUBLIZISTIK 304,6 94,9 90,7 4,2 209,7 187,5 22,2 20,1 4,7 15,3
710 - 1  GESUNDHEITS- UND
VETERINAERWESEN 180,3 48,0 47,0 1,0 132,3 130,2 2,1 15,9 4,2 11,7
71 2 = 7  RECHTS~ UND WIRT-
SCHAFTSBERATUNG USK. 275,2 58,2 56,8 1,4 217,0 215,0 2,0 15,5 6,6 8,9
718 SONST.DIENSTLEISTUNGEN 177,4 134,6 132,7 1,9 42,7 42,3 0,4 16,1 14,2 1,9
8 ORG. OH. ERWERBSCHARAK=
TER U. PRIV. HAUSHALTE 116,7 27,1 24,9 2,1 89,6 86,2 3,4 4,6 1,3 3,3
DARUNTER:
80 0 KIRCHEN, REL. U. WELT-
ANSCH. VEREINIGUNGEN 31,4 7,3 6,4 0,9 24,1 22,5 1,5 1,3 0,3 1,0
80 1 - 7 ORGANISATIONEN D.WIRT-
SCHAFTSLEBENS U.UESBR. 81,5 16,9 15,8 1,1 64,6 62,8 1,8 3,1 0,8 2,3
9 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG 735,60 354,7 350,6 4,0 380,3 372,1 8,2 28,6 18,9 9,7
90 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN 670,1 348,4 344,5 3,9 321,7 313,7 8,0 27,8 18,5 9,2
96 SOZIALVERSICHERUNG 64,9 6,3 6,1 0,1 58,6 58,4 0,2 0,8 0,4 0,5
- OHNE ANGABE 10,7 7,9 7,8 0,1 2,8 2,5 0,3 1,2 1,0 0,2
INSGESAMT 12 913,7 8 618,4 8 566,4 52,0 4 295,3 4 239,9 55,4 1 347,2 1 212,6 134,6
DAVON IN
SCHLESWIG-HOLSTEIN 436 ,4 304,3 302,7 1,6 132,14 130,2 1,9 21,1 19,0 2,1
HAMBURG 458,5 251,0 248,9 2,1 207,5 205,1 2,3 44,6 37,9 6,6
NIEDERSACHSEN 1 356,1 954,4 948,6 5,7 401,7 395,5 6,2 81,2 73,2 7.9
BREMEN 192,8 118,7 117,9 0,9 74,1 73,3 0,7 14,0 12,5 1,5
NORDRHEIN-WESTFALEN 3 671,3 2 445,9 2 430,4 15,5 1 225,64 1 211,5 13,8 389,7 353,5 36,2
HESSEN 1 229,4 764,1 760,6 3,5 465,3 460,3 5,1 154,9 135,5 19,4
RMEINLAND~PFALZ 694,5 479,9 477,9 2,0 214,6 212,2 2,4 46,2 41,4 4,9
BADEN-WUERTTEMBERG 2 043,0 1 365,64 1 356,9 8,4 677,6 667,0 10,7 314,2 292,8 21,4
BAYERN 2 194,9 1 506,6 1 498,5 8,1 688,3 680,2 8,1 211,4 184,6 26,8
SAARLAND 242,5 175,8 174,8 1,0 66,7 66,0 0,7 17,7 15,9 1,7
BERLIN (WEST) 388,1 247,7 244,6 3,1 140,4 137,2 3,2 51,6 45,6 6,0
OHNE ANGABE 6,3 4,7 4,6 0,1 1,6 1,2 0,3 0,6 0,5 0,1

1) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSIWEIGE

(FASSUN6 FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970) ,KURZEBEZEICHNUNGEN.
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4 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHYI6 BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AN 30.09.71979 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN, AUSGEWAEHLTEN WIRTSCHAFTS~-

UNTERABTEILUNGEN, ARBEITERN/ANGESTELLYEN UND VOLL-/TEJLZEITBESCHAEFTIGTEN

1 000
ARBEITNEHMER OAR. AUSLAENDER
NR.
DER ARBEITER ANGESTELLTE
SYST.1)| WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG INS~ ANGE-
GESANT voLL~- TEIL- voLL- TEIL- | ZUSAMMEN| ARBEITER|STELLTE
ZUSAMMEN TEIT- | ZUSAMMEN ZEXT-
BESCHAEFTIGTE BESCHAEFTIGTE
WEIBLICH
0 LAND- U. FORSTWIRTSCH.,
TIERH. UND FISCHEREX 59,1 46,4 43,2 3,3 12,7 10,7 1,9 2,6 2,4 0,2
1 - 3 PRODUIIERENDES GEWERBE 2 682,1 1 606,6 1 424,1 182,6 1 075,4 964,7 130,8 346,5 327,1 19,4
1 ENERG IEWIRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU 42,8 11,6 6,3 5,2 31,2 28,5 2,8 0,8 0,5 0,3
2 . VERARBEITENDES GEWERBE
(ONNE BAUGEWERBE) 2 512,5 1 578,0 1 404,2 173,9 934,5 823,0 111,5 342,8 325,2 17,6
20 CHERISCHE INDUSTRIE U.
MINERALOELVERARBEIT. 162,3 73,3 64,5 8,8 89,0 79,7 9,3 13,6 11,4 2,2
21 KUNSTSTOFF-, GUNNMI- U.
ASBESTVERARBEI TUNG 116,8 86,4 78,0 8,4 30,4 26,4 4,0 21,6 21,0 0,6
22 GEW.U.VERARB.V.STEINEN
U.ERDEN; FEINKER. ,GLAS 74,9 45,2 39,7 5.5 29,7 25,9 3,8 7,1 6,7 0,4
23 EISEN-,METALLERZ.G6IES-
SEREI U. STAHMLVERF. 97,8 48,5 43,4 5,1 49,2 43,0 6,2 14,9 14,3 0,6
24, STAHL=,RASCHINEN- U.
25 07 1 FAHRZEUGBAU U. ADV 374,9 149,3 134,8 14,5 225,7 199,7 26,0 41,1 36,3 4,9
25 (OHNE  ELEKTROTECHNIK C(OHNE
25 07 1) ADV) ,FEINMECH. ,EBM-W. 639,0 453,7 411,46 42,3 185,3 160,6 24,7 126,1 121,3 4,8
26 HOLZ-, PAPIER- UND
ORUCKGEWERBE 222,7 142,4 120,9 21,5 80,3 67,7 12,6 22,5 21,5 1,0
27 LEPER~, TEXTIL- U. BE~-
KLEIDUNGS GEWERBE 506,4 430,9 379,6 51,2 75,6 65,9 9,7 66,0 62,8 1,2
28 - 9 NAHRUNGS- U, GENUSS~
MITTELGEWERBE 317,8 148,6 131,9 16,6 169,3 154,1 15,2 31,8 30,0 1,9
3 BAUGEWERBE 126,7 17,0 13,6 3,5 109,7 93,2 16,5 2,8 1,4 1,4
30 BAUHAUPTGEWERBE 71,2 8,3 6,4 1,9 62,9 54,0 8,9 1,8 0,8 1,0
31 AUSBAU~ U.BAUNILFSGEW. 55,6 8,8 7,2 1,6 46,8 39,2 7.6 1.0 0,6 0,4
4 - 5 HANDEL UND VERKENR 1 819,6 361,6 222,7 138,9 1 458,0 1 139,6 318,4 56,8 26,2 30,7
& HANDEL 1 575,2 265,1 185,1 80,0 1 310,17 1 019,7 290,64 47,0 21,7 25,3
40 - 1 GROSSHANDEL 359,4 74,6 53,5 21,1 284,8 240,9 44,0 14,1 7,6 6,5
42 HANDELSVERMITTLUNG 59,4 9,8 7.4 2,4 49,6 42,1 7.5 2,4 0,9 1,5
43 EINZELHANDEL 1 .156,4 180,8 124,2 56,6 975,6 736,7 238,9 30,5 13,2 17,3
H VERKEHR UND NACHRICH-
TENUEBERMITTLUNG 244 ,4 96,5 37,6 58,9 148,0 120,0 28,0 9,8 4,5 S,4
S0 0 EISENBAHNEN 16,0 8,3 6,6 1,8 7,6 , 0,6 1,2 1,1 0,1
50 7 DEUTSCHE BUNDESPOST 106,3 66,4 14,1 52,4 39,9 23,7 16,2 1,9 1,5 0,4
50 (OHNE  VERKEHR (OW. EISEN-
50 0,7 BAHNEN U. BUNDESPOST) 122,1 21,7 16,9 4,8 100,4 89,2 11,2 6,8 1,9 4,9
6 - 9 SONST. WIRTSCHAFTSBER. 3 s07,1 1 087,5 759.,3 328,3 2 419,6 2 046,17 373,5 193,8 124,9 68,8
[ KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNGSGEWERBE 383,3 27,1 7,8 19,3 356,2 308,8 47,3 7.5 1,4 6,1
60 KREDIT- U.FINANZIE-
RUNGSINSTITUTE 283,0 20,9 5,2 15,7 262,1 226,9 35,2 5,4 0,9 4,5
61 VERSICHERUNGS GEWERBE 100,3 6,2 2,6 3,6 94,1 81,9 12,2 2,2 2,5 1,6
7 DIENSTLEISTUNGEN ,A.N.G. 2 278,7 853,3 649 ,4 203,9 1 425,64 1 211,4 213,9 160,3 110,5 49,8
76 0 GASTSTAETTEN- UND BE-
HERBERGUNGSGEWERBE 396,9 270,7 237,2 33,5 126,2 114,0 12,2 51,4 45,9 5,6
70 1 - 2 REINIGUNG, KOERPERPFL. 250,8 230,1 196,4 33,7 20,7 17,4 3,3 24,2 23,7 0,5
70 6 ~ 8  WISSENSCHAFT, BILDUNG,
KUNST UND PUBLIZISTIK 476 ,6 129,8 49,2 80,6 346,8 256,4 90,4 20,8 7.4 13,4
71 0 - 1 GESUNDHEITS- UND
VETERINAERWESEN 796,0 170,1 129,2 40,9 625,9 $57,9 68,1 53,2 29,1 24,1
71 2 -7 RECHTS~ UND WIRT-
SCHAFTSBERATUNG USW. 294,5 28,8 18,1 10,8 265,7 231,0 34,6 7.4 2,4 4,9
71 8 SONST.DIENSTLEISTUNGEN 63,9 23,7 19,2 4,5 40,2 34,8 5,4 3,3 1,9 1,4
8 . ORG. OH. ERWERBSCHARAK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE 235,2 68,8 43,9 24,9 166,4 133,2 33,2 8,3 4,1 4,2
DARUNTER:
80 0 KIRCHEN, REL. U. WELT- . :
ANSCH. VEREINIGUNGEN 67,8 16,3 6,4 9,9 51,5 36,0 15,5 1,7 0,8 1,0
80 1 - 7 ORGANISATIONEN D.WIRT-
SCHAFTSLEBENS U.UEBR. 123,5 20,9 10,9 10,0 102,6 85,8 16,7 5,0 2,1 2,9
9 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG 610,0 1384 58,2 80,1 471,6 392,6 79,1 17,6 8,9 8,7
90 GEBIETSKOERPERSCHAFTEN 515,7 129,1 54,7 74,3 386,7 315,7 71,0 16,3 8,4 7,9
96 SOZIALVERSICHERUNG 94,2 9,3 3,5 5,8 85,0 76,9 8,1 1,3 0,5 0,8
- OHNE ANGABE 7,8 3,9 3,1 0,8 3,9 3,1 0,8 0,6 0,5 0,1
INSGES AMT 8 075,7 3 106,2 2 452,3 653,9 & 969,6 & 144,2 825,4 600,3 481 ,1 119,2
DAVON IN
SCHLESWIG-HOLSTEIN 294,5 108,5 82,0 26,5 186,0 149,4 36,6 10,5 8,2 2,2
HAMBURG 310,5 86,9 61,5 25,5 223,6 °  176,9 46,7 19,0 13,2 5,8
NIEDERSACHSEN 832,3 322,9 244 ,0 78,9 509,4 414,8 94,6 33,7 27,6 6,1
BREMEN 113,6 37,8 24,7 13,1 75,8 59,4 16,4 5,3 4,3 1.1
NORDRMEIN~WESTFALEN 2 009,6 698,7 536,1 162,6 1 310,9 1 101,6 209,3 141,8 11,1 30,7
HESSEN 747,6 259,8 204 ,1 55,8 437,8 403,7 , 70,4 52,1 18,2
RHEINLAND-PFALZ 413,5 160,9 132,2 28,7 252,7 220,4 32,2 19,1 14,9 6,2
BADEN-WUERTTEMBERG 1 370,9 586,5 471,3 115,2 784,46 650,5 133,9 151,2 130,7 20,5
BAYERN 1 523,5 671,5 558,2 113,3 852,0 727,5 124,5 106,6 84,9 21,7
SAARLAND 114,2 42,0 35,1 6,9 72,2 66,1 6,1 6,2 4,7 1,5
BERLIN (WEST) 341,1 128,1 101,3 26,8 212,9 172,464 40,6 36,2 29,2 7,0
OHNE ANGABE 4,6 2,5 1,8 0,7 2,1 1,6 0,5 0,3 0,3 0,1

1) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFYTSZWEIGE

(FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970) ,KURZBEZEICHNUNGEN.
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5 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AM 30.09.1979 NACH
AUSGEWAEHLTEN STAATSANGEHOERIGKEITEN,ALTERS6RUPPEN UND LAENDERN

1 006
STAATSANGEHOERIFKEIT
— BUNDES~ |SCHLESW.~|HAMBURG |NIEDER-| BREMEN | NORDRH.~|HESSEN JRHeInL.-| BADEN- | BAYERN | saariaNd| BERLIN
ALTERSGRUPPEN 1) |GEBIET 2)| HOLSTEIN SACHSEN WESTF. PFALZ INUERTTBG. (WEST)
INSGESAMT 20 989,5 730,9 769,0 2 188,4 306,64 5 680,8 1 977,0 1 108,0 3 413,9 3 718,4  356,7  729,2
DEUTSCHE 19 042,32  699,3  705,4 2 073,5  287,0 S 149,4 1 751,8 1 042,7 2 948,4 3 400,4  332,8  641,3
AUSLAENDER 1 947,5 31,6 63,6  114,9 19,3 531,4 225,2 65,3  465,4  318,0 23,8 87,9
DAVON
EG-LAENDER 441,9 4,3 8,0 24,2 2,0 122,0 50,3 20,3 133,5 50,6 17,6 8,8
DAVON
BELGIEN 9,5 0,1 3,2 0,3 0,1 6,2 0,7 0,4 0,5 0,7 0,1 0,2
DAENEMARK 3,3 1,0 0,6 0,3 0,1 0,4 0,3 0,1 c,2 0,3 0,0 0,2
FRANKREICH 48,7 0.3 9,8 0,9 0,2 3,8 3,1 6,2 19,1 2,8 9,8 1,9
GROSSBRIT.U.NORDIRL. 32,6 0,8 1,9 4,0 0,4 10,6 3,4 8,9 2,8 4,3 0,1 2,8
IPLAND 1,8 0,0 0,2 0,1 0,C 6,3 .4 0,0 6,2 0,4 0.0 0,1
ITALIEN 304,3 1,6 3,4 14,0 0,7 73,7 39,9 1,6  108,5 40,3 7.4 3,0
LUXEMBURG 1.3 0,0 a,t 0,1 0,0 2,4 0,2 0,2 c,1 09,1 0,1 0.0
NIEDERLANDE 41,2 0,4 1,0 4,6 0,6 26,7 2,4 0,9 1,9 1,7 0,1 0,6
UEBRIGES EUROPA 1 329,1 23,2 43,9 78,2 14,8 358,9 148,0 37,2 309,80 243,4 4,6 67,5
DARUNTER
GRIECHENLAND 136,1 1,2 2,6 7.1 0,4 45,1 14,1 2,6 37,1 22,4 0,1 3,2
JUGOSLAWIEN 363,6 3¢ 16,5 15,0 2.1 72,4 41,3 9,1 17,7 74,4 1,2 16,7
OESTERREICH 85,3 0,9 2,3 2,5 0,5 10,3 6,9 1,8 14,2 43,1 0.4 2.4
PORTUGAL 58,5 1,5 4,2 4,3 1,7 23,9 7,0 2,2 10,6 2,5 0,2 0,3
SPANIEN 88,9 1,7 2,8 9,3 0,7 30.8 17,4 2,5 16,1 6,5 0,2 0,9
TUERKEI 542,1 13,3 18,5 36,5 8,8 164,0 53,7 16,8 102,7 83,8 2,1 41,6
AFRIKA 38,7 1,1 2,6 2,4 0,6 14,5 8,1 1,4 3,4 2,4 0,4 1,8
DARUNTER
MAROKKO 16,1 0,1 0,2 0,3 0,1 8,2 5,9 0,4 c,s 0,3 0,1 0,2
AMERIKA 27,2 0,5 1,7 1,3 0.4 3,6 5,7 1.7 4,4 6,1 0,2 1,7
ASIEN 65,9 1,3 4,8 4,9 1,0 20,1 9,5 2,3 9.0 6,3 0,6 5,9
AUSTRALIEN U.OZEANIEN 2,5 0,1 0,5 0,1 0,0 0,4 0,3 0,1 0,3 0,4 0,0 0,2
STAATENLOS/UNGEXLAER.
STAATSANGEHOERIGKEIT 42,2 1,1 2,0 3,8 0,4 11,8 3,5 2,3 5,9 8,9 0,5 2,0
INSGESAMT
ALTER VON ... BIS
UNTER ... JAHREN
UNTER 20 2 179,1 85,4 48,4 239,7 23,3 526,7  184,9  152,2  338,2  483,5 45,0 41,1
20 - 25 2 772,3 94,5 80,6  295,1 36,5 765,7  246,3  162,6  464,3  499,5 55,3 70,6
25 - 30 2 481,2 80,3 82,6  254,6 34,6  670,5 237,9  138,9  411,4  434,3 48,9 86,0
30 - 35 2 223,5 75,5 90,2 218,4 34,6  586,5 225,6  103,9  364,5  397,8 34,9 90,5
35 - 40 2 597,7 93,1 113,86 262,5 42,1 687,8  253,3  118,3  422,3  446,6 37,3 120,3
40 .~ 45 2 744,2 97,6  112,6  285,7 43,4 757,3  257,7  132,3  446,6  457,8 4h,6 107,4
45 = 50 2 102,1 67,3 77,9 215,6 30,9  605,3  196,2  104,7  346,0  350,1 35,3 71,8
50 - 55 1 902,2 61,1 73,0 200,9 28,3 548,9 181,7 96,4  301,1 315,7 31,3 62,9
55 - 60 1473,7 s3,7 62,9  159,4 23,9 396,9  144,9 73,8 234,7  250,2 19,5 53,2
60 - 65 389,9 16,5 19,0 41,9 6,5  101,6 37,5 19,2 83,2 63,6 3,7 17,1
65 UND MEHR 132,6 6,0 8,8 14,5 2,3 33,6 11,1 5,8 21,6 19,4 1,0 8,4
MAENNLICH
UNTER 20 1 189,1 47,3 26,7 132,9 13,1 292,1 100,9 85,0  184,2  257,2 26,2 22,4
29 - 25 1 403,1 47,2 39,7 151,1 18,4  393,7  125,4 82,5  232,8  247,0 29,3 35,3
25 - 30 1 454,0 48,1 47,1 155,7 20,9  404,6  140,9 82,4  231,5 248,0 31,2 43,1
30 - 35 1 451,6 48,5 57,7  145,0 23,4 402,2 148,1 68,8  232,9  249,6 25,1 49,8
35 - 4¢ 1725,3 58,8 73,5  175,0 28,9  484,0  169,1 80,6  273,7 28,7 27,7 68,5
43 - 45 1 829,6 61,8 71,2 190,4 29,1 537,0 172,1 92,2  288,0  292,9 34,9 60,0
45 - 56 14076 42,4 47,5  142,8 20,3 432,0  132,1 74,0  223,8  224,8 28,1 39,3
59 - S5 1 226,9 36,3 42,5  128,8 18,8 379,9  119,2 65,6  186,0  194,2 24,2 31,6
55 - 60 865,8 30,3 34,0 95,1 14,3 249,7 87,4 46,1 132,0 139,8 13,3 23,5
80 - 65 274,1 1,5 13,0 29,3 4,7 73,1 27,1 13,8 44,2 44,7 2,6 10,0
65 UND MEHR 86,6 4,1 5,6 10,0 1,7 23,0 7,2 3,7 13,9 12,0 0,7 4,6
ZUSARMEN 12 913,7  436,4  458,5 1 356,1 192,8 3 671,3 1 229,64  694,5 2 043,0 2 194,9  242,5  388,1
WEIBLICH
UNTER 20 981,0 38,2 21,7 106,8 10,2 234,6 84,0 67,2 153,9  226,3 18,7 18,7
29 - 25 1 369,2 47,2 40,9  144,0 18,0 372,0  120,9 80,1 231,5  252,5 26,0 35,3
25 -~ 30 1 027,2 32,2 35,5 98,9 13,8 266,0 97,0 56,5  18C,0  186,3 17,7 42,8
30 - 35 771,9 27,0 32,5 73,4 1,2 184,3 77,5 35,2 131,6 148,3 9,8 40,7
35 - 40 872,4 34,2 39,4 87,6 13,2 203,8 84,2 37,7 148,6  161,9 9,6 51,7
40 - 45 914,5 35,8 41,6 95,3 14,3 220,3 85,6 40,1 158,6  164,9 10,3 47,4
45 - 50 694,5 24,6 30,5 72,8 10,6  173,3 64,2 30,7 122,1 125,3 7.3 32,5
50 - 55 675,3 24,8 30,5 72,1 10,3 169,0 62,5 30,8 115,1 121,4 7.4 31,3
55 - 60 607,9 23,2 28,9 64,3 9,5 147,2 57,5 27,8  102,7  110,5 6,3 29,7
6C - 65 15,7 5,0 6,0 12,6 1,8 28,5 10,3 5,5 19,0 18,8 1,1 7.1
65 UND MEHR 4€,0 1,9 3,2 4,6 c,? 16,6 3,9 2,0 7.7 7,4 0.3 3,8
ZUSAMMEN 8 075,7  294,5 313,5  832,3  113,6 2 009,64 747,6  413,5 137C,9 1 523,5 14,2 341,1

1) ABGREMNIUNG: VGL. DEFINITIONEN S.%.-2) EINSCHL. DER PERSONEN "OHNE ANGAEE' DES LANDES.

— 21—



6 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHNTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEWMER AM 30.09.1979 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND REGIERUNGSBEZIRKEN #)

1 000
LAND- UND DIENST- | ORGANI-
FORST- |ENER6IE- | VERAR- VERKEHR | KREDIT- |LEISTUN- |SATIONEN [GEBIETS-
LAND WIRT- WIRT- BEITENDES| BAU- UND INSTITUTE| GEN, ONWNE KOERPER=-
INSGESAMT | SCHAFT, [SCHAFT U.| GEWERBE 6E- HANDEL NACH- UND SOWEIT |ERWERBS- |SCHAFTEN
TIER- WASSER- | COHNE WERBE RICHTEN- | VERSICHE-| ANDER- |[CMARAKTER uND
REG.=- /VERW.BEZIRK 1) HALTUNG VER- BAU- UEBER- RUNGS WEITIG uND SOZIAL
UND SORGUNG, |GEWERBE) MITTLUNG | GEWERBE | NICHT PRIVATE VER-
FISCNEREI|BERGBAY 3} GENANNT |HAUSHALTE|SICHERUNG
INSGESAMT
SCHLESWIG-HOLSTEIN 730,9 20,5 9,5 232,2 78,6 116,9 33,4 24,9 132,0 13,7 68,4
HAMBURG 769,0 3,6 9,8 177,8 49,3 154,0 102,3 52,7 166,9 12,7 40,1
NIEDERSACHSEN 2 188,4 40,7 44,8 830,8 212,4 316,3 92,4 73,5 379,1 32,2 166,2
BRAUNSCHWELE 540,2 7.4 10,3 246,1 42,6 68,4 18,3 15,2 96,6 6,5 28,9
HANNOVER 693,0 8,2 16,7 253,1 58,1 105,6 34,0 32,6 124,8 11,6 48,%
LUENEBURG 346,1 12,2 6,3 105,8 45,8 52,0 13,2 9,1 62,2 4,8 34,7
WESER-EMS 608,1 12,8 11,5 225,5 65,6 90,2 26,9 16,5 95,4 9,3 54,3
BREMEN 306,5 2,1 4, 94,2 19,5 54,7 39,9 1,7 56,5 5,1 18,4
NORDRHEIN-WESTFALEN s 680,9 40,2 266,12 376,1 418,4 820,6 240,6 189,7 299,5 101,9 327,9
CUESSELDORF 1 875,9 1,4 84,6 774,5 124,0 296,5 9%,9 66,2 291,5 32 .4 99,9
KOELN 1 257,8 7,5 42,0 487,7 86,2 175,4 57,0 56,6 226,6 32,0 86,8
MUENSTER 697,1 8,1 67,6 255,8 64,2 93,2 22,6 21,9 107,8 12,7 43,1
PETMOLD 615,2 5,6 6,0 295,5 47,5 89,7 19,9 15,4 95,2 8,1 32,4
ARNSBERG 1 235,6 7,6 65,9 562,8 96,7 165,7 46,3 29,7 178,4 16,7 65,7
HESSEN 1.977,0 15,3 25,0 789,6 154,3 287,7 12,1 93,1 334,2 38,2 127,5
DARMSTADT 1.552,4 9,9 13,9 614,9 113,8 234,3 93,4 81,0 261,1 31,6 98,4
KASSEL 424,6 5,4 11,0 174,7 40,5 53,3 18,7 12,1 73,1 6,6 29,2
RHEINLAND-PFALZ 1 .108,0 16,9 12,7 462,5 97,6 150,0 40,9 32,6 175,1 16,4 103,3
KOBLENZ 387,2 5,5 4,8 153,4 37,6 53,3 13,0 10,9 64,9 5,2 38,6
TRIER 129,7 3,5 1,4 43,2 14,4 20,5 6,4 3,7 21,4 3,1 12,1
RHE INHESSEN-PFALZ 591,2 8,0 6,5 265,9 45,5 76,1 21,5 18,0 88,8 8,1 52,6
BADEN-WUERTTEMBERG 3 413,9 31,7 30,6 1 703,5 262,8 404 ,4 119,8 15,9 503,3 48,0 193,8
STUTTBART 1 353,3 1,6 12,5 £99,9 9% ,4 164,9 47,7 55,2 172,6 21,4 73,1
KARLSRUHE 898,0 6,1 10,2 411,3 70,5 13,9 34,7 31,8 153,3 12,3 54,0
FREIBURE 628,1 6,5 4,3 306,9 54,1 72,0 21,7 15,7 100,6 7,8 38,5
TUEB INGEN 534,5 7,4 3,6 285,4 43,9 53,6 15,8 13,1 76,7 6,6 28,2
BAYERN 3 718,4 49,5 39,8 1 643,6 346,7 493,6 155,5 136,4 584,6 59,5 209,3
OBERBAYERN 1 298,3 14,0 13,0 481,6 115,3 183,6 60,9 67,7 262,6 27,8 72,0
NIEDERBAYTRN 294,4 7.4 3,2 142,7 35,1 31,0 9,5 7.5 35,9 4,2 17,9
OBERPFALZ 286,6 4,7 4,7 126,4 35,0 36,9 12,7 7,6 35,7 3,6 19,4
OBER FRANKEN 366,8 3,9 4,5 199,7 32,4 41,9 13,1 9,8 40,3 4,7 16,7
MITTELFRANKEN 588,6 5,3 5,1 277,7 45,3 87,5 26,9 20,0 81,9 7.4 31,6
UNTER FRANKEN 381,6 4,7 4,4 179,4 35,6 47,4 15,1 9,8 55,7 5,0 24,6
SCHWABEN 502,1 9,5 5,0 236,2 48,1 65,2 17,3 14,0 72,5 7,0 27,1
SAARLAND 356,7 1,5 28,7 149,8 26,8 45,8 13,7 10,7 54,3 4,9 20,5
BERLIN (WEST) 729,2 - 3,9 10,9 215,6 51,3 105,1 38,9 20,9 193,7 19,2 69,5
OHNE ANGABE 10,8 - - 10,8 - - - - - - -
BUNDESGEBIET 20 989,5 225,9 482,3 8 686,5 1 717,6 2 948,9 989,4 762,0 3 480,2 351,81 345,0

*) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSIWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970).
1) GEBIETSSTAND: 31.12.1978 ,~2) EINSCHL. PER PERSONEN

"OHNE ANGABE"DER WIRTSCHAFTSABTEILUNG.
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6 SCZIALVERSICHERUNMGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AM 30.09.1979 NACH

WIRTSCHAFTSABTFILUNGEN UND REGIERUNGSBEZJRKFN *)

1 000
LAND- UND DIENST- | ORGANI-
FORST- |ENERGIE- | VERAR- VERKEMR | KREDIT- |[LEISTUN=- | SATIONEN |GEBIETS=-
LAND WIRT- WIRT~- BEITENDES | BAU~ UND INSTITUTE| GEN, OHNE KOERPER~
INSGESAMT | SCHAFT, |SCHAFT U.| GEWERBE GE- HANDEL NACH- UND SOWEIT | ERWERBS~ [SCHAFTEN
TIER- WASSER=- | (OMNE WERBE RICHTEN- | VERSICHE-| ANDER- | CHARAKTER UND

REG.-/VERW.BEZIRK 1) HALTUNG VER- BAU- UEBER- RUNGS WEITIG uNp SOZYAL

uND SORGUNG, | GEWERBE) MITTLUNG | GEWERBE | NICHT PRIVATE VER-
FISCHERET |[BERRBAU 2> GENANNT | HAUSHALTE [STCHERUNG

FAENNLICH

SCHLESWIG-HOLSTEIN 436,4 16,0 8,1 165,8 72,4 51,6 25,7 11,8 41,0 4,0 40,2
HAMBURG 458,5 2,9 8,2 131,7 45,1 73,5 79,1 26,1 67,9 4,7 19,2
NIEDERSACHSEN 1 356,1 31,2 39,1 609,0 197,6 146,9 70,0 36,4 17,7 11,2 97,0
BRAUNSCHWETG 33¢,9 5,2 9,1 186,0 39,3 28,4 13,5 7,5 30,7 2,1 15,0
HANNGVER 416,6 6,0 14,3 181,3 53,6 49,5 24,0 16,2 41,7 4,0 26,1
LUENEBURG 208,0 9,9 5,4 73,1 42,3 23,4 10,5 4,2 17,0 1,7 20,5
WES ER-ENMS 393,9 10,1 10,2 168,3 62,2 45,6 22,0 8,5 28,2 3,4 35,4
BREMEN 192,9 1,8 3,8 72,6 18,1 27,7 12,0 5,5 20,1 1,3 10,1
NORDRHEIN-WESTFALEN 3 671,3 30,4 251,21 802,6 390,0 386,9 183,7 95,4 324,6 31,9 174,7
DUESSELDORF 1 211,4 8,2 78,7 593,4 15,1 142,5 7,6 32,5 109,8 9,2 50,2
KOE LN 801,5 5,8 29,0 376,1 80,2 83,2 42,3 29,0 89,8 11,8 44,4
MUENSTER 461,C 6,1 66,3 192,5 60,3 42,6 18,3 1,7 34,0 4,1 25,2
DETHOLD 380,6 4,2 5,3 206,7 44,2 44,8 15,6 7.7 30,5 2,1 19,5
ARNSEERG 817,3 5,9 62,0 4364,0 90,4 73,8 35,9 16,6 60,6 4,7 35,4
HESSEN 1 229,4 11,8 21,9 568,8 143,2 143,5 80,0 48,6 124,1 16,1 71,4
DARMSTADT 961,9 7,5 12,1 442,8 105,1 17,7 65,3 41,9 101,3 13,9 54,3
KASSEL 267,5 4,2 9,8 126,1 33,1 25,8 14,7 6,7 22,7 2,3 17,1
RHEINLAND-PFALZ 694,5 13,2 10,6 338,2 91,3 70,5 30,5 16,6 55,6 4,8 63,4
KOBLENZ 245,5 4,5 4,0 114,7 35,3 25,6 9,6 5,7 20,1 1,6 24,4
TRIER 83,4 3,0 1,3 32,3 13,6 10,4 5,1 2,2 6,4 1,0 8,3
RHEINMESSEN-PFALZ 265,5 5,7 5,3 191,2 42,3 34,5 15,8 8,7 29,1 2,2 30,7
BADEN~WUERTTEMBERG 2 043,0 22,9 25,6 1 147,4 241,1 186,0 86,5 55,8 164,3 15,4 100,0
STUTTGART 824,9 8,1 10,2 485,7 86,0 77,6 33,3 26,2 57,6 6,7 33,5
KARLSRUHE 537,9 4,6 8,8 278,0 66,8 51,7 25,4 15,2 54,5 4,6 30,4
FREIBURG 367,6 4,9 3,6 200,8 50,0 31,9 16,3 7.7 29,2 2,4 21,0
TUEBINGEN 312,6 5,4 3,0 182,8 40,5 22,9 11,6 6,6 23,0 1,8 15,1
BAYERN 2 194,9 32,8 34,1 1 069,1 320,7 224,5 117,6 67,3 195,2 19,8 113,8
OBERBAYERN 758,9 9,0 11,1 329,¢ 105,2 84,4 43,8 32,9 96,7 9,8 37,1
NIEDERBAYERN 180,1 4,9 2,7 92,8 33,0 13,9 7,5 4,1 9,3 1,5 10,4
OBERPFALZ 175,9 2,9 4,2 81,0 32,9 17,6 10,3 4,2 10,0 1,1 11,8
OBERFRANKEN 208,8 2,8 4,0 113,2 30,4 19,7 10,4 5,1 12,2 1,5 9,7
MITTELFRANKEN 338,8 3,5 4,2 172,7 41,6 29,4 20,5 9,3 29,7 2.2 15,6
UNTERFRANKEN 235,6 3,3 3,8 123,0 33,3 22,2 11,9 5,2 16,8 1,5 14,6
SCHWABEN 296,7 6,3 4,2 157,3 44,2 27,6 13,2 6,7 20,4 2,2 14,5
SAARLAND 242,5 1,0 27,5 19,4 25,1 20,6 10,6 5,5 18,4 1,6 12,7
BERLIN (WEST) 388,1 2,9 9,4 135,4 46,5 44,0 29,2 9,6 72,7 5,8 32,7
QHNE ANGABE 6,3 - - 6,3 - - - - - - -
BUNDESGEBIET 12 913,7 166,8 439,4 6 166,2 1 .590,9 1 373,7 745,0 378,7 1 201,5 16,7 735,0

%) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAENLUNE 1970).

1) GEBRIETSSTAND: 31.12.1978 .=2) EINSCHL. DER PERSONEN
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6 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AM 30.09.1979 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND REGIERUNGSBEZIRKEN *)

1 000
LAND~ UND DIENST- ORGANI~
FORST- ENERGIE- VERAR- VERKENR KREPIT~ [LEISTUN~ | SATIONEN |GEBIETS-
LAND WIRT- WIRT=- BEITENDES BAU- UND INSTITUTE GEN, OHNE KOERPER=-
INSGESANT]! SCHAFT, |SCHAFT U.| GEWERBE GE- HANDEL NACH- UND SOWEXY ERWERBS =~ |SCHAFTEN
TIER- WASSER~- (OHNE WERBE RICHTEN- (VERSICHE-| ANDER- CHARAKTER UND
RE6.-/VERW.BEZIRK 1) HALTUNG VER- BAU- VEBER- RUNGS WEITI6 unNp SOZIAL
UND SORGUNG, | GEWERBE) RITTLUNG GEWERBE NICHT PRIVATE VER-
FISCHEREY |BERGBAU 2) GENANNT | HAUSHALTE [SICHERUNG
WEIBLICH
SCHLESWIE-NOLSTEIN 294,5 4,5 1,5 66,3 6,2 65,3 7,7 13,1 92,0 9,7 28,2
HANBURG 310,5 0,7 1,6 46,1 4,2 80,5 23,1 26,5 99,0 7,9 20,8
NIEDERSACHSEN 832,3 9,5 5,7 221,7 14,8 169 ,4 22,5 37,1 261,4 21,0 69,2
BﬁAUHSC”UEIG 203,3 2,2 1.1 60,0 3,3 40,0 4,8 7,7 65,9 4,4 13,8
HANNOVER 276,4 2,2 2,4 71,7 4,5 56,1 10,0 16,4 83,1 7.6 22,3
LUENEBURG 138,2 2,3 0,9 32,7 3,5 28,6 2,8 4,9 45,3 3,1 14,2
WESER-EMS 214,2 2,8 1,3 57,2 3,5 46,6 4,8 8,1 67,1 5,9 18,9
BREMEN 13,6 0,4 . 0,6 21,7 1,5 27,0 7,9 6,1 36,4 3,8 8,3
NORDRHEIN-WESTFALEN 2 009,6 9,8 14,9 573,5 28,4 433,7 56,9 94,2 574,9 70,1 153,3
DUESSELDORF 664,5 3,1 5,9 181,1 8,9 154,0 23,2 33,6 181,7 23,2 49,7
KOELN 456,2 1,6 3,0 111,6 6,0 92,2 14,7 27,7 136,8 20,3 62;6
MUENS TER 236,1 2,0 1,3 63,3 3,9 50,7 4,3 10,2 73,9 8,6 17,9
DETHOLD 234,6 1,4 0,7 88,8 3,2 44,9 4,4 7.6 64,7 6,0 12,9
ARNSBERE 418,4 1,6 3,9 128,8 6,3 92,0 10,4 15,1 17,8 12,1 30,3
HESSEN 747,6 3,6 3,0 220,8 11,2 144 ,1 32,1 44,5 210,2 22,0 56,2
DARMSTADT 590,5 2,4 1.8 172,2 8,8 116,6 28,1 39,1 159,8 77,7 44,1
KASSEL 157,1 1,2 1,2 48,6 2,4 27,5 4,0 5,4 50,4 4,3 12,1
RHEINLAND-PFALZ 413,5 3,8 2,1 124,3 6,3 79,5 10,4 16,0 119,6 11,6 39,9
KOBLENZ 141,7 1,0 0,8 38,7 2,3 27,7 3,3 5,2 44,8 3,7 14,2
TRIER 46,2 0,5 2,1 10,9 0,8 10,2 1,3 1,5 15,1 2,1 3,8
RHEINHESSEN~PFALZ 225,7 2,3 1,2 74,7 3,3 41,6 5,7 9,2 59,7 5,9 21,9
BADEN-WUERTTEMRERG 1 370,% 8,8 5,0 556,2 21,7 220,4 33,3 60,1 339,0 32,6 93,8
STUTTGART 528,4 3,5 2,2 214,2 8,4 87,3 14,4 29,0 15,1 14,7 39,6
KARLSRUHE 360,1 1,6 1,4 133,2 5,7 62,2 9,3 16,6 98,8 7.7 23,6
FREIBURG 260,5 1,6 0,7 106,1 4,1 40,2 5,4 8,0 71,5 5,4 17,5
TUEBINGEN 221,9 2,1 0,6 102,6 3,5 30,6 4,2 6,5 53,7 4,8 13,2
BAYERN 1 523,5 16,7 5,8 574,5 25,9 269,1 37,8 69,0 389,4 39,7 95,5
OBERBAYERN 539,4 4,9 1,9 152,6 10,1 99,3 17,1 34,9 165,9 17,9 34,9
NIEDERBAYERN 114,3 2,5 0,5 49,9 2,0 17,1 2,0 3,4 26,6 2,7 7,5
OBERPFALZ 110,7 1,7 o,5 45,3 2,0 19,5 2,4 3,4 25,6 2,5 7,6
OBER FRANKEN 158,0 1,1 0,5 86,4 1,9 22,2 2,7 4,7 28,2 3,2 7,0
- MITTELFRANKEN 249,8 1,8 0,9 105,0 3,7 48,1 6,3 10,7 52,2 5,1 15,9
UNTERFRANKEN 146,0 1,4 0,6 56,4 2,3 25,2 3,2 4,7 38,8 3,5 10,0
SCHWABEN 205,3 3,2 0,8 78,9 3,9 37,6 4,1 7,3 52,1 4,9 12,6
SAARLAND 114,2 0,5 1,2 30,4 1,7 25,2 3,0 5,2 35,9 3,3 7.8
BERLIN (WEST) 341,1 1,0 1,4 80,3 4,8 61,0 9,7 11,3 121,0 13,5 36,9
ONNE ANGABE 4,6 - - 4,6 - - - - - - -
BUNDESGEBIET 8 07s,7 59,1 42,8 2 520,3 126,7 1 575,2 244, 4 383,3 2 278,7 235,2 610,0

*) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSIWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNGE 1970).

1) GEBIETSSTAND: 31.12,1978 .~2) EINSCHL. DER PERSONEN
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6 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHYIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER AM 30.09.1979 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND REGIERUNGSBEZIRKEN #)

1 000
LAND- UND DIENST- | ORGANI~
FORST- [ENERGIE- | VERAR~ VERKEHR | KREDIT- |LEISTUN- | SATIONEN |GEBIETS-~
LAND WIRT- WIRT-  |BEITENDES| BAU- UND INSTITUTE| 6EN, OHNE KOERPER-
INSGESAMT| SCHAFT, |SCHAFT U.| GEWERBE 6E- HANDEL NACH- UND SOWEIT | ERWERBS=- [SCHAFTEN
TIER- WASSER- | COHNE WERBE RICHTEN=- |VERSICHE~| ANDER- | CMARAKTER UND
REG.-/VERW.BEZIRK 1) HALTUNG VER- B AU~ UEBER~ | RUNGS WEITIG UND SOZIAL
UND SORGUNG, |GEWERBE) MITTLUNG | GEWERBE | NICHT | PRIVATE VER-
FISCHEREI |BERGBAU 2) GENANNT | HAUSHALTE [STCHERUNG
AUSLAENDER
SCHLESWIG~HOLSTEIN 31,6 1,0 0,2 18,9 2,3 2,1 1,3 0,1 5,0 0,2 0,5
HAMBURG 63,6 0,5 6,2 23,1 4,3 7,2 11,0 1,1 14,9 0,5 0,8
NIEDERSACHSEN 114,9 2,0 1,5 68,8 11,0 5,9 4,3 0,4 18,1 0,6 2,3
BRAUNSCHWEIG 30,7 0,3 0,2 20,4 2,8 1,2 0,6 0,1 4,5 0,2 0,3
HANNOVER 47,4 0,4 0,6 27,5 4,6 2,5 2,1 0,2 8,3 0,2 0,9
LUENEBURG 13,2 0,9 0,2 6,3 1,6 0,8 0,6 0,0 1,8 0,1 0,7
WESER~EMS 23,6 0,3 0,5 14,6 1,9 1,3 0,9 0.1 3,4 0,1 0,5
BREMEN 19,3 0,4 0,0 10,4 1,1 1,7 2,4 0,1 3,0 0,1 0,2
NORDRHEIN-WES TFALEN 531,4 3,3 30,0 320,4 45,3 29,6 17,3 2,7 67,9 3,6 11,3
DUESSELDORF 192,0 1,1 9,6 113,5 15,7 12,9 7.7 1,1 25,1 1,2 4,0
KOELN 132,8 0,8 3,4 76,9 10,4 8,2 5,7 1,1 21,8 1,s 3,0
MUENSTER 45,4 0,5 1,3 20,7 3,7 1,7 0,7 0,1 5,4 0,3 1,0
DETMOLD 49,0 0,2 0,0 35,5 3,0 2,5 0,9 0,1 4,9 0,2 1,6
ARNSBERG 12,2 0,7 5,7 73,8 12,7 4,3 2,2 0,2 10,6 0,3 1,7
HESSEN 225,2 1,9 0,6 16,7 24,2 18,8 12,1 3,5 39,6 1,8 6,0
DARMSTADT 204,5 1,6 0,4 103,5 22,1 17,9 1,9 3,4 36,3 1,6 5,8
KASSEL 20,8 0,3 0,2 13,2 2,1 0,9 0,3 0,1 3,3 0.2 0,2
RHEINLAND-PFALZ 65,3 1,1 0,1 37,6 6,7 3,5 1,0 0,2 1,2 0,4 3,4
KOBLENZ 19,3 0,4 0,0 12,1 1,9 0,9 0,2 0,1 3,2 0.1 0,3
TRIER 3,0 0,1 0,0 1,2 0,3 0,3 0,0 0,0 0,8 0,0 0,3
RHEINHESSEN-PFALZ 43,0 0,6 0,1 24,2 4,5 2,3 0,8 0,2 7,2 0,3 2,9
BADEN-WUER TTEMBERG 465,4 3,9 0,8 307,2 56,9 22,3 1,5 2.1 48,1 2,2 10,4
STUTTGART 222,6 1,8 0,5 148,9 26,3 1,7 6,6 1,4 19,6 1,2 4,5
KARLSRUME 105,0 0,9 0,2 63,6 14,3 5,5 2,4 0,4 14,2 0,4 3,2
FREIBURG 72,2 0,6 0,1 48,2 8,4 3,0 1,3 0,2 8,3 0,4 1,7
TUEBINGEN 65,6 0,7 0,1 46,5 7,9 2,0 1,1 0,1 6,0 0,2 1,0
BAYERN 318,0 2,3 0,6 178,2 42,8 21,3 8,9 2,4 53,6 2,3 5,5
OBERBAYERN 169,4 1,2 0,4 77,8 28,6 13,6 6,1 2,0 35,8 1,6 2,4
NIEDERBAYERN 10,4 0,1 0,0 6,6 1,1 0,6 0,3 0,0 1,4 0,1 0,2
OBERPFALZ 8,0 0,1 0,0 5,0 0.8 0,5 0,2 0,0 1,1 0,1 0,2
OBERFRANKEN 13,7 0,0 0,0 10,7 0,7 0,4 0,2 0,0 1,4 0,1 6,2
MITTELFRANKEN 51,1 0,3 0,0 34,2 3,9 3,5 0,9 0,2 6,2 0,2 1,5
UNTERFRANKEN 19,2 0,2 0,0 13,5 1,6 0,7 0,3 0,0 2,3 0,1 0,5
SCHWABEN 46,3 0,4 0,1 30,4 6,2 1,9 0,9 0,1 5,4 0,2 0,8
SAARLAND 23,8 0,1 1,0 14,5 3,2 1,5 0,4 0,2 2,7 0,1 0,2
BERLIN (WEST) 87,9 0,8 0,1 42,2 7.1 6,1 2,0 0,64 22,5 1,2 5,4
OHNE ANGABE 1,0 - - 1,0 - - - - - - =
BUNDESGERIET 1 .947,5 17,3 35,2 1 138,9 204,9 120,0 72,2 13,2 286,7 12,9 46,2

*) SYSTEMATIK OER WIRTSCHAFTSZWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970).

1) GEBIETSSTAND: 31.12.1978 «-2) EINSCHL. DER PERSONEN
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Anhang

Gegeniiberstellung der "Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung filir die Berufszdhlung 1970)" zu dem

"Verzeichnis der Wirtschaftszweige fiir die Statistik der Bundesanstalt flir Arbeit",

Ausgabe 1973 (WS)

Nr. der
Systematik

Wirtschaftsgliederung

Nr.

der WS-
Systematik

20
21
22

23
24, 25 07 1

25 (ohne
25 07 1)

26
27

28 - 9

30
3
4 -5

40 - 1
42
43

50 0
50 7

50(chne
50 0,7)

6 -9

60

61

70 0

701 -2
706 - 8
710 -1
mM2-7

80 0
80 1 - 7

90
96

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung UnNd FiSCherel ...oveeeeeeeersosscacsncoonnencsnasenn cerees
Produzierendes GeWeTbDE . .u..eueenuseueonesuescnecnssssssacaosoncscensnnnsesnnnnnns teeveesenan e
Energiewirtschaft und WasServersorgung, BETGDAU ..u.ceeuceeeononernoossosunroscsacesonacnnnnnss
Verarbeitendes Gewerbe (Ohne Baugewerbe) ....u.eeeieeccnsosocecesorsassooessnsensonscassoensens
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffindustrie) und Mineraldlverarbeitung ..........
Kunststoff-, Gummi- und AsbesStverarbeitUNg .ueeeeceeeesossosnoacsoreseeceansnsesosnansosnnns

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden;
Feinkeramik und Glasgewerbe ............ cesssetsenenana Chseseurecarrteeteecanstsassnnaanaens

Eisen- und NE-Metallerzeugung, GieBerei und StahlverfOrMUNG ...eeeeeeessosesssocacsnnonscnnn
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau1) veeseenn Seearetceeasereseseenassntectta sttt rarcacnnnas

Elektrotechnikz), Feinmechanik und Optik; Herstellung von EBM-Waren, Musikinstrumenten,
Sportgerdten, Spiel- UNA SCHMUCKWATEN . .uttertiieeieuaeoceroconesnonnnassnssnsrassssncenee .

Holz~, Papier- und Druckgewerbe L T

Leder-, Textil- und BekleidungsSgewerbe .......ceveereseeensesenncesscoaeenns tesesecacseseane
Nahrungs- und GenuBMIttelgewWerbDe v u.uuetuueeoeeeoseeaeoeennsoneenesansasesssarsoesnennnons .e
BaAUGEWEIDE +ieveereveesncnnncescoscnsnoonannena teseasaneasssstecenanetssnatnsctttsatnneann ceas
Baﬁhauptgewerbe e s et sasacsrettse et asatteaca s s st statnesestenannna seestecesssesavanans ..
Ausbau- und BauhilfsSgewerbe ....coseeesceses B resennn
Handel UNd Verkehr . ..ouoieuionesoeueenosoeeeosscnasenaoaneennoonoansastosscscasonesosonnenns e

HANG@L o uuueennnueeeooososoaanneosaseseennsosesnesssosesnnesnnsocsansosesessesonsassaneoneasss
Grofhandel ..c.cciviiicrnrcsceccnnrsencanan LT creeessenen
HandelsvermittlUng o uueeueeneneneeeneneesoasessoanoeoasonanasensoseansssssseenesnnssensosnn
Einzelhandel .....ciicicvsrosvscacconnennannn L N

Verkehr und NachrichteniberMittlung . uuiueeeereeeeeeeenneoneoseenceaseonaneeoncaconnans ceernes
ElSenbaNMen oottt et tititiieeettretenaraettuonnnncacenaannneaenaenssesanenans tetecerenanann

Deutsche BundesSposSt ..ueesecessesseseasas P teceieecerseerssesrsteanrann tereraeanae [ .

Verkehr (ohne Eisenbahnen und Deutsche Bundespost) ...ec... cersaneas cevesenanan e nevesaann .o

Sonstige Wirtschaftsbereiche (DienstleiStUNGeN) ..uuveeveseesesessocoenoosensnnes et eceanncaanna

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe ........... R TR T feesenean ceeene
Kredit- und sonstige FinanzierungsinsStitube ....eeveeeesesesnecnosseraeeens teeeaeae ceeveesen
versicherungsgewerbe teevecans f e et eeseerrtrestantaceteccacnrecacenatastetesatseacnanna ceneus

Dientstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt ...iciiiecctsccasrronennn tesessenne seseene
Gaststédtten~ und Beherbergungsgewerbe ......... essertsscststunassenesennn crectescas it enena

Reinigung (einschl. Schornsteinfegergewerbe) Und KSYPErPELEGE vueevervsvesononnnennnnnnnnn .e
Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik et eestsasecesensesesesasen st st b et 0nbenuonny
Gesundheits- UNA VeterindrWeSEN uuuuuessesoeeonsoseeaaneeeasnnennasosesnnasesssnnnsoennnenss

Rechts~ und Wirtschaftsberatung sowie andere, vorwiegend flir Unternehmen erbrachte
DieNSt eIt UNGEN 4t tieneeeeennososeseeessssasssenneansneenaesnsenaesassnsensonsonnnnnnns .o

SONStige DienStleiStUNgeN tueuuueoeeeeneeaaesssocaneeesneeaennesseeassessosenssnasnnnnnnsn e
Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private HauUShalte .......eeseoesesossnnenooooeoennnns
darunter:

Christliche Kirchen, Orden, religitse und weltanschauliche Vereinigungen .....cceeceennicnnes

Organisationen des Wirtschaftslebens und iibrige Organisationen ohne Erwerbscharakter .......

Gebietskdrperschaften uUnd S0ZialverSiCheTUNG v uueseeonnneeonennsonssoeeeeesoseeennssnnsanes  eo

Gebietskdrperschaften D R T R T T von
S0Z1alverSiCnerUNg | ouvttie it iieittianconstennneessasanasaceaceacecesnnnan setecrensraensras

ONNe ANGADE 4ttt tettieneeeennensseeoneeensoseonnanenennnnssoeennessoesssseresasssnennesnss

1) Einschl. Herstellung von Geriten und Einrichtungen fiir die
automatische Datenverarbeitung.

die automatische Datenverarbeitung.
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00
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17
23

34
40
45
54
59
59
61
62
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620

621
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63
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65
69
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690
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70
70
72
74

78

79
83
87

89
87
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03
61
08
58
1"

13

16
22
33

39
44
53
58
61
60

68

- 625
68

68

94

86
71
73
77

81, 820
86, 821,
90

88
94

92, 94

2) Ohne Herstellung von Gerdten und Einrichtungen fiir

822



	Inhalt
	Vorbemerkung
	Textteil
	1 Grundlagen und Inhalt der Beschäftigtenstatistik
	1.1 Einführung
	1.2 Das Meldesystem in der Sozialversicherung
	2 Definition von Begriffen und Merkmalen
	Schaubild
	Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Deutschen und Ausländern sowie nach ausgewählten Wirtschaftsabteilungen/-unterabteilungen
	Tabellenteil
	1 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer vom 31.3.1976 bis 30.9.1979 nach Wirtschaftsabteilungen
	2 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 30.9.1978, 30.6.1979 und 30.9.1979 nach Wirtschaftsabteilungen und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen
	3 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 30.9.1979 nach Wirtschaftsabteilungen, ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen und Ländern
	4 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 30.9.1979 nach Wirtschaftsabteilungen, ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen, Arbeitern/Angestellten und Voll/-Teilzeitbeschäftigten
	5 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 30.9.1979 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten, Altersgruppen und Ländern 
	6 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer am 30.9.1979 nach Wirtschaftsabteilungen und Regierungsbezirken
	Anhang
	Gegenüberstellung der "Systematik der Wirtschaftszweige (Fassung für die Berufszählung 1970)" zu dem "Verzeichnis der Wirtschaftszweige für die Statistik der Bundesanstalt für Arbeit", Ausgabe 1973 (WS) 

